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Einleitung –

Der musikalische Nachlaß des jungen hoffnungsvollen Komponisten und ausgezeichneten Klavierspielers Gideon Kleins, der vorzeitig in seinen fünfundzwanzig Jahren im Konzentrationslager ums Leben gekommen ist, wurde in den Nachkriegsjahren mit einer unermäßlichen Liebe und Opferwilligkeit durch seine Schwester, Frau Professorin Eliška Kleinová, die als einzige aus der ganzen Familie den Holocaust überlebt hat, zusammengefasst. 


Gideon Klein wurde am 6. Dezember 1919 in Přerov geboren. Schon in früher Kindheit machte sich bei ihm musikalische Begabung bemerkbar und seit seinem sechsten Jahr lernte er Klavier spielen. Im Jahre 1931 siedelte er zu seiner Schwester Líza nach Prag um. Er besuchte dort ein Gymnasium und gleichzeitig studierte Klavier am Prager Konservatorium beim Professor Vilém Kurz. Nach dem Abitur im Jahre 1938 setzte er das Studium an der Meisterschule des Prager Konservatoriums fort, das er im Juni 1939 mit einem Absolventenklavierkonzert beendet hat. Im Herbst 1939 inskribierte er sich das Fach Musikwissenschaft an der Philosophischen Fakultät der Karlsuniversität und gleichzeitig trat er in die Kompositionsklasse des Professors Alois Hába am Konservatorium ein. 

Schon seit dem 15. März 1939, wann der Rest der geschmälerten Tschechoslowakischen  Republik von der deutschen Armee okkupiert und auf das Protektorat Böhmen und Mähren geändert wurde, kommt es zu einer allmählichen Einschränkung des Lebens und der Durchsetzung der jüdischen Einwohner des Protektorats. In Folge der Applikation von Nürnberger Gesetze und des Abschlusses von Hochschulen im November 1939 war Gideon Klein gezwungen, seine Studien zu verlassen. Unterbrochen wurde auch seine erfolgreiche Konzertkarriere. Nach einem kurzfristigen Auftreten unter einem Decknamen hatte er die Möglichkeit, nur auf geheimen Konzerten in jüdischen Wohnungen aufzutreten.

Für seine Zeitgenossen war er insbesondere ein begabter Klavierspieler mit einer Zusage der Weltkarriere. Aber schon ab 30. Jahren begegnet man  auch  seine Kompositionstätigkeit. Die älteste, an seine Mutter gewidmete kleine Komposition schuf er schon im Jahre 1929. Nach und nach war seine Aktivität in dieser Richtung immer kühner und zahlreicher. 

Eine bedeutsame Scheide in der künstlerischen Entwicklung der Persönlichkeit Kleins war seine Deportation in das Ghetto in Theresienstadt. Er fuhr unter den ersten ab, schon am 4. Dezember 1941, mit dem J - Transport. 

Den dreijährigen Aufenthalt in Theresienstadt, trotz den Bedingungen dieses speziellen Typs des Konzentrationslagers, verlebte Klein in intensiver künstlerischen, und auch organisatorischen Arbeit. Er trat dort auf zahlreichen Konzerten auf, sowohl als Solist, als auch als Mitglied der Kammerensemble.  Er arbeitete in der Abteilung der Freizeitgestaltung der Selbstverwaltung in Theresienstadt auch mit Jugend. Er beteiligte sich am Einstudieren von bedeutsamen musikalischen Werken, arbeitete bei den Vorbereitungen von weiteren kulturellen Aktivitäten in Theresienstadt zusammen, und nicht in der letzten Reihe komponierte. Seine letzte Komposition, das bekannte Streichtrio, beendete er neun Tage vor der Deportation aus dem Ghetto. 
Am 16. Oktober 1944 fuhr Gideon Klein mit dem Er - Transport  nach Auschwitz – Birkenau ab.  Er ging durch eine Selektion durch und wurde gemeinsam mit anderen jungen Männern in das Zweiglager Fürstengrube nach Schlesien abgeschickt.  Dort kam er unter bisher nicht völlig geklärten Umständen, wahrscheinlich am 27. Januar 1945, bei einer Liquidation des Lagers vor der sich nähernden Front, ums Leben.  

x x x x x

Einen wesentlichen Teil des Nachlasses Gideon Kleins bilden Originale seiner musikalischen Partituren aus der zweiten Hälfte der Tschechoslowakischen Republik und vom Anfang des Protektorats Böhmen und Mähren.  Deren Bestandteil bilden auch persönliche, mit der Konzert- und Kompositionstätigkeit Kleins zusammenhängende Dokumente, Korrespondenz und Kritiken, die sich zu seinem Leben und Werk in dieser Periode vor Theresienstadt beziehen. Die angeführten Schriftstücke wurden erst im Jahre 1990 in einem Koffer gefunden, welchen Klein vor seiner Deportation nach Theresienstadt aufgehoben hat und welcher fast 50 Jahre nicht aufgemacht wurde. Erst nach einem halben Jahrhundert hatte so die Öffentlichkeit die Möglichkeit, sich mit dem bisher völlig unbekannten und umfangreichen Werk des Komponisten vertraut zu machen. Es wurde sein Porträt eines Menschen und eines Künstlers ergänzt und im Grunde genommen auch sein musikalisches Vermächtnis, im positiven Sinne des Wortes,  umgewertet. 
Zu diesem Nachlaß wurde auch eine umfangreiche Dokumentation aus den Nachkriegsjahren beigeschlossen, welche die Präsentation der Persönlichkeit Kleins und insbesondere seines Werkes in der Welt belegt. 

Alle obenerwähnten wertvollen Dokumente schenkte Frau Professorin Kleinová in den Jahren 1992 und 1996 dem Jüdischen Museum in Prag. Dort wurden diese, in Zusammenarbeit mit einer Spezialistin und auch mit Professorin Kleinová selbst, geordnet und inventarisiert. Zu einzelnen Belegen wurden ausführliche Verzeichnisse mit Beschreibung der musikalischen Partituren und anderer Dokumente ausgearbeitet. Gleichzeitig wurden musikalische Partituren aus der Periode des Aufenthaltes des Komponisten im Ghetto in Theresienstadt dem Komplex angegliedert, die im Jüdischen Museum in der Sammlung Theresienstadt (Inventarnummer 319 a) schon vor der Übernahme des gefundenen Nachlasses aufbewahrt wurden. 

x x x x x

Der Nachlaß ist in die folgenden Hauptgruppen eingegliedert:

  I.
Musikalischer Nachlaß

A –Periode vor Theresienstadt

B – Theresienstädter Periode

 II.
Anderer Nachlaß, d.h. Aktenmaterial überwiegend aus der Periode vor Theresienstadt.

III.
Nachhalle des Werkes und der Persönlichkeit Gideon Kleins in der Nachkriegsperiode  aus den Jahren 1945 – 1996. 

Ein Teil der Schriftstücke aus der Periode der Gefangenschaft Gideon Kleins wurde im Teil II. gelassen, damit der von Professorin Kleinová in 90. Jahren gesammelte und an das Jüdische Museum übergebene Komplex nicht verletzt wird. 

Für eine leichtere Orientierung der Forscher wurden einzelne Teile des Nachlasses in der Form des Inventars bearbeitet. Es wurden Sachgruppen gebildet, die mit entsprechenden Inventarnummern versehen wurden. Jede von den Partituren, die im Original erhalten blieb, hat ihre eigene Inventarnummer. An das kurze Inventarverzeichnis knüpft in der Anlage eine ausführliche Ausarbeitung von einzelnen Belegen (Inventarnummern) an, im Falle der musikalischen Partituren deren umfassende Beschreibung.

Sämtliche Dokumente, welche der Nachlaß Gideon Kleins bilden, sind im Jüdischen Museum in Prag in der Abteilung Holocaust in zehn Archivkartonen deponiert. x/  

x x x x x

x/
Gemeinsam mit dem künstlerischen und persönlichen Nachlaß schenkte Frau Professorin Eliška Kleinová im Jahre 1992 dem Museum auch das Porträt Gideon Kleins aus Theresienstadt, verfasst von der bildenden Künstlerin Charlotta Burešová, das in der Sammlungsabteilung des Jüdischen Museums in Prag unter der Inventarnummer 176 803 deponiert ist. 

Eine bedeutsame Ergänzung dieses Nachlasses bilden auch die Photographien, die in der Sammlung von Positiven der Periode von Holocaust im Jüdischen Museum in Prag unter der Signatur VI/42 deponiert werden.

Jüdisches Museum Prag verfügt zugleich über die Nachlässe von Gideon Kleins Schwestern Eliška Kleinová (OP 007) und Edita Doláková (OP 013).
Ein großer Teil des Theresienstädter musikalischen Nachlasses Kleins ist auch im Archiv der Gedenkstätte Theresienstadt aufbewahrt.

Gleichzeitig ist in der Gedenkstätte Theresienstadt in der sogenannten Herrmann – Sammlung die Konzerttätigkeit Gideon Kleins im Ghetto in Theresienstadt erfaßt. 

x x x

Literatur: Milan Slavický: Gideon Klein – Ein Torso des Lebens und des Werkes, Praha, Helvetica-Tempora 1996.

I. Musikalischer Nachlaß
A) Periode vor Theresienstadt
Inventarnummer    Sache





Jahre


Karton
 1.    Suite lyrique für Klavier




1929


1

2.    Kleine Suite für Klavier





1933

3.    Komposition für menschliche Stimme, Violine und Klavier
1934

       Op. 2 auf Worte des Gedichts „Siesta” von Otokar Březina

 4.    Drei kleine Ideen Op. 3a für Flaute und Klavier

1934

       - von anderer Seite eine Skizze einer Jazzkomposition für

       Klavier, Violine, Saxophon und Schlaginstrumente

5.    Vier Sätze für Streichquartett Op. 5



1935

6. „Blut der Kindheit“ Lied für Mittelstimme


1935

      mit Klavierbegleitung auf den Text von František Halas

und Skizze zum Klavierkonzert mit Begleitung vom 

Streichquartett Op. 6

7.    Vier kleine Kompositionen für Harfe



1935

Inventarnummer    Sache





Jahre


Karton.

8.    Vier Sätze für Streichquartett




1938


1

 9.    Pappelbaum - Melodrama für Stimme und Klavier

1938

        Antonín Dvořák: Klavierkonzert g-moll op. 33

10.   Duo für Violine und Viola




1940

11.   Divertimento für zwei Oboen, zwei



1939/40

        Klarinetten, zwei Fagotte und zwei Waldhörner

12.   Präludium für Soloviola





1940

13.  Drei Lieder für höhere Stimme und Klavier Op. 1

1940

14.   Streichquartett Op. 2





1940/41

15.   Duo für Violine und Violoncello



1941

Inventarnummer    Sache





Jahre


Karton.

16.  Kürzere Skizzen und Entwürfe:







2
      a - Horčík - Blues






undatiert

      b - Skizze eines Liedes für Männerstimme und Klavier

undatiert

      c – Verschiedene kürzere Fragmente, Schulübungen, 

           kleinere Skizzen





ung. 1934-1937

      d - Skizze eines Bläserquintetts für 2 Flauten, Oboe

undatiert

           und 2 Fagotte

      e - Skizze der Komposition für Klavier und 


1938




      Blechblasensemble


      f  – Lieder auf Worte von Otakar Březina für Sopran, Alt, 
1939

      Tenor und  Bariton mit Begleitung von 2 Violinen, 

      2 Violen und 2 Violoncellos


      g - Skizze zur Oper „Revisor„ nach Nikolaj V.Gogol

1939

      h - Skizze einer Komposition für Solovioline


undatiert

      i - Skizze einer dodekaphonischen Komposition 

          für Solovioline






 undatiert

      j - Sinfoniette





 
 undatiert

      k - Concertino für Klavier und Blasinstrumente


1940

17.  Bearbeitungen und Instrumentationen:

      a – Wolfgang Amadeus Mozart, Sonate 



1940

            für Klavier zu 4 Händen -
für Kammerorchester

      b – Alexandr Borodin, Scherzo As - Dur


1941

18. Kopien von Notenschriften, aufbewahrt in der


1931-1940

     Gedenkstätte Theresienstadt

B) Theresienstädter Periode

Inventarnummer   Sache





Jahre


Karton

19.    Bachuri lean tisa





1942


2

20.    Wiegenlied






1943

21.    Erste Sünde






1942

Kopien von Notenschriften, aufbewahrt 



1942,1944, undatiert

in der Gedenkstätte Theresienstadt





II. Persönlicher Nachlaß
Inventarnummer    Sache





Jahre


Karton 

23.    Persönliche Dokumente




1919-1939

3

24.    Eine Handschrift der Studie von G. Klein


undatiert

25.    Korrespondenz






1933-1940, undatiert


26.    Programme und Kritiken der Konzerte



1932-1940

27.    Autogramm von Sergej Prokofjev



1936

28.    Porträt von Gideon Klein




1936

29.    Zwei Fotoalbums Gideon Kleins



1922-1944

30.    Komposition gewidmet an Gideon Klein von  Klement
1928

         Slavický

31.    Tagebuch aus den Reisen durch Italien


undatiert

32.     Programm eines Konzerts in einer Wohnung, während 
ung. 1941

          der Okkupation

33.    Belege über musikalische Aktivität in Theresienstadt

1943-1944, undatiert



III. Nachhalle des Lebens und des Werkes
Inventarnummer     Sache





Jahre


Karton
34.   Programme, Rezensionen, Artikel, Zeitungsausschnitte, 
1945-1996

4 - 7

        Kataloge, Flugblätter, Einladungen, Ausstellungen, 

        Drehbuch einer Fernsehveranstaltung, Korrespondenz

35.   Plakate







1946-1995

8

36.   Literatur







-


9

37.   Schallplatten






-

          10

Anlagen
- ausführlichere Ausarbeitung des Inventars

Anlage zur Inventarnummer. 1 - 18

I. MUSIKALISCHER NACHLAß

A) Periode vor Theresienstadt
Inventarnummer   Sache




Beschreibung 
 1.   SUITE LYRIQUE FÜR KLAVIER:


12.9. - 14.11. 1929

       I. Prelude, II. Capriccio, III. Epilog, 


Orig. Handschrift, mit Tinte 

       IV. Nacht, V. Troubadour



geschrieben

       -  gewidmet der Mutter des Komponisten

9 Fol.

 2.  KLEINE SUITE FÜR KLAVIER:


27.4. 1933

      I. Andante, II. Lebhaft




Orig. Handschrift. /Tinte/

      nach dem I. Satz eine Bemerkung


2 Fol.

      „Nach dem Milhauds Konzert „

 3.  KOMPOSITION FÜR MENSCHLICHE STIMME,
1934

      VIOLINE UND KLAVIER OP. 2  AUF WORTE 
Orig. Handschrift. – Skizze mit 

      VON OTAKAR BŘEZINA – auf der Vorderseite
Bleistift 

des Blattes Unterschrift von Rudolf Firkušný
/Orig. Reinschrift aufbewahrt in der Denkmalstätte Theresienstadt/

2 Fol.

12
Inventarnummer   Sache




Beschreibung

 4. DREI KLEINE IDEEN OP. 3a FÜR FLAUTE

August 1934

     UND KLAVIER
Orig.Handschrift.-Reinschrift  /Tinte/

 /Orig. Skizze mit Bleistift als „2 Improvisationen für Flaute und Klavier „ im Notenheft, aufbewahrt in der Gedenkstätte Theresienstadt /

- von anderer Seite: SKIZZE EINER
 


Orig. Handschrift - Skizze mit 

    JAZZKOMPOSITION FÜR PRO KLAVIER, 
  
 Bleistift, nur Anfang

    VIOLINE,  SAXOPHON UND 

    SCHLAGINSTRUMENTE 









 insgesamt 2. Fol.

 5. VIER SÄTZE FÜR STREICHQUARTETT

a) 1935

     OP. 5
Orig. Handschrift – Skizze mit Bleistift 

     /Im II. und III. Satz für Stimme und Streichquartett/
II. und III. Sätze

     /Text: Ausschnitte aus Gedichten von O. Březina/
11 Fol.









b) 22.2. 1935

Orig. Handschrift - Reinschrift /Tinte/









10 Fol.


/Orig. der Skizze mit Bleistift des I. Satzes – im Notenheft, aufbewahrt in der Gedenkstätte Theresienstadt /


Inventarnummer   Sache




Beschreibung

6. „BLUT DER KINDHEIT „, LIED FÜR


13.2. 1935

MITTELSTIMME MIT KLAVIERBEGLEITUNG
Orig. Handschrift - Skizze mit   AUF TEXT VON FRANTIŠEK HALAS


Bleistift

    SKIZZE ZUM KLAVIERKONZERT


undatiert

    MIT BEGLEITUNG VON



Orig. Handschrift – eine längere

    STREICHQUARTETT OP. 6



Skizze mit Bleistift


insgesamt 8 Fol.

7. VIER KLEINE KOMPOSITIONEN FÜR HARFE
Oktober 1935

- gewidmet M. Grünfeldová
a) Orig. Handschrift - Skizze mit  Bleistift des I. und II. Satzes und der Anfänge des III. und IV. Satzes/= „Einer kleinen Komposition für Harfe Op. 1/

b) Orig. Handschrift - Reinschrift /Tinte/ 

des I. Satzes und Anfang des II. Satzes 

insgesamt 7 Fol.

8. VIER SÄTZE FÜR STREICH- 



Juli 1936 - Juni 1938

    QUARTETT 





a) Orig. Handschrift - Skizze mit 

I. Andante, II. Allegro, III. Largo, IV. Vivace 

Bleistift 

- gewidmet „Meiner Schwester Lise“
/im II. Satz noch mit 

angeschlossener menschlicher

Inventarnummer   Sache




Beschreibung

Stimme









– später ausgelassen

b) Orig. Handschrift–Reinschrift /Tinte/
des Anfangs des I. Satzes

c) Orig. Handschrift- Reinschrift /Tinte/ des ganzen Werkes

d) Orig. Handschrift

Quartettstimmen /Tinte/

insgesamt 48 Fol.

9. TOPOL - Melodrama für Stimme und Klavier

11.7. 1938

Antonín Dvořák: Klavierkonzert g-moll op. 33
a) Orig. Handschrift - Skizze mit  Bleistift

b) Orig. Handschrift - Reinschrift /Tinte/

insgesamt 5 Fol.

10. DUO FÜR VIOLINE UND VIOLA


1940 /auf dem Titelblatt/

      im 1/4 Tonartsystem
a) Orig. Handschrift – eine kürzere Skizze mit Bleistift

 I. Andante, II. Tempo di marcia, III. Maestoso, 

mit dem Titel Fantasietta

 IV. Allegro






/später unbenutzt /

b) Orig. Handschrift – Skizze mit Bleistift









des I. - III. Satzes

Inventarnummer   Sache




Beschreibung

c) Orig. Handschrift -  Skizze mit Bleistift









des Anfangs des  IV. Satzes

- Widmung: „An Prof. Alois Hába in Hochachtung 

d) Orig. Handschrift -  Reinschrift und Ergebenheit gewidmet „




/Tinte/ des I. - II. Satzes

insgesamt 14 Fol.

11.  DIVERTIMENTO FÜR ZWEI OBOEN, 

1939-1940

       ZWEI KLARINETTEN, ZWEI FAGOTTE

Orig. Handschrift - Skizze mit 

      UND ZWEI WALDHORNE:



Bleistift









/zwei verschiedene Formate

       I. Tempo di marcia, II. Allegreto scherzando, 

des Notenpapiers /

       III. Adagio, IV. Allegro




17 Fol.

12.  PRELUDIUM FÜR SOLOVIOLA


3.4. 1940

Orig. Handschrift – Skizze mit Bleistift









6 Fol.

Inventarnummer   Sache




Beschreibung

13. DREI LIEDER FÜR HÖHERE STIMME

1940

      UND KLAVIER OP. 1:
a) Orig. Handschrift - Skizze mit Bleistift

      I. Vodotrysk (Fontäne) /Johann Klaj,


des II. und III. Liedes

     Übersetzung Emil Adolf Saudek/, II. Polovina života  
3 Fol.

     (Lebenshälfte) /Friedrich Hölderlin, Übersetzung
b) Orig. Handschrift – Reinschrift               

     Emil A.Saudek/, III. Soumrak shůry sesouvá se 

/Tinte/

     (Dämmerung rutscht von oben ab) 


des I. und II. Liedes

/Johann Wolfgang Goethe, Übersetzung J. Dostal/

6 Fol.












c) Orig. Handschrift - Reinschrift

/Tinte/









des ganzen Werkes









6 Fol.

d) Orig. Handschrift - Reinschrift /Tinte/









von Vokalparten aller Lieder









1 Fol.

        bei b) und c) ist die Widmung: „Dem Freund E.A.Saudek gewidmet„

         /Skizze des Liedes Fontäne aufbewahrt  in der Gedenkstätte Theresienstadt /

14.   STREICHQUARTETT OP. 2:



1940-1941

        I. Lento, II. Vivace, ma non troppo,


a) Orig. Handschrift. - Skizze mit 

        III. Andante cantabile




 Bleistift

/mit Titeln „Fantasie„ über dem I. Satz und „Elegie„über dem III. Satz/









14 Fol.

Inventarnummer   Sache
Beschreibung

- Widmung: „An liebe Schwester Lise„
b) Orig. Handschrift - Reinschrift /Tinte/









16 Fol.









c) Abschrift der Quartettstimmen

mit zusätzlicher Ergänzung des Verfassers









32 Fol.

15. DUO FÜR VIOLINE UND VIOLONCELLO:

6.11. 1941

I. Allegro con fuoco, II. Lento
Orig. Handschrift- Skizze mit Bleistift









/der II. Satz unvollendet/









5 Fol.

16.  KÜRZERE SKIZZEN UND ENTWÜRFE:

a)  HORČÍK - BLUES für Klavier
Orig. Handschrift - Skizze mit Bleistift









/nur Anfang /









2 Fol. (1 beschrieben)

b) SKIZZE EINES LIEDES FÜR MÄNNERSTIMME
Orig. Handschrift – Skizze mit 

    UND KLAVIER 





Bleistift









(Anfang /Text: F.Hölderlin -









Lebenshälfte /)









1 Fol.

Inventarnummer   Sache




Beschreibung

 c)  VERSCHIEDENE kürzere Fragmente,


wahrscheinlich aus den Jahren

      Schulübungen und kleinere Skizzen 


1934 - 37

Orig. Handschrift – Skizze mit Bleistift kürzere Fragmente

37 Fol.

 d)  SKIZZE EINES BLÄSERQUINTETTS 

Orig. Handschrift - Skizze mit 

      für 2 Flauten, Oboe und 2 Fagotte


 Bleistift









 ein längeres Fragment









 5 Fol. (3 beschrieben)

 e) SKIZZE EINER KOMPOSITION FÜR KLAVÍR 
22.9. 1938

     KLAVIER UND BLECHBLASENSEMBLE 

Orig. Handschrift - Skizze mit / 3    

     Trompeten, 4 Waldhorne und 3 Posaunen/ 

Bleistift /teilweise mit Feder /









ein längeres Fragment









3 Fol.

 f) LIEDER AUF WORTE VON O. BŘEZINA

4.1. 1939

    für Sopran, Alt, Tenor und Bariton mit Begleitung 
Orig. Handschrift – Skizze mit 

    von 2 Violinen, 2 Violen und 2 Violoncelli;

Bleistift

    I. Z věčných válek (Aus ewigen Kriegen),

/nur Fragment
des I. Liedes/

    II. Marně (Vergebens)




5 Fol. (4 beschrieben)


    III. O minulá, když smrti věčný passát


    (Oh, vergangene,wenn des Todes ewiger Passat)

Inventarnummer   Sache




Beschreibung

 g) SKIZZE ZUR OPER „REVISOR„ nach 


3.5. 1939

     Nikolaj V. Gogol
Orig. Handschrift – Skizze mit Bleistift

- Klavierskizze mit Vokalstimmen: Ouvertüre  Anfang









des I. Aktes

        







7 Fol. (4 beschrieben)

 h) SKIZZE EINER KOMPOSITION FÜR


Orig. Handschrift – Skizze mit      

     SOLOVIOLINE 





Bleistift









ein längeres Fragment









2 Fol. (1 beschrieben)

 i) SKIZZE EINER DODEKAPHONISCHEN

Orig. Handschrift – Skizze mit 

    KOMPOSITION FÜR SOLOVIOLINE


Bleistift









ein längeres Fragment









1 Fol.

j)  SINFONIETTA
Orig. Handschrift – eine mit Bleistift 









geschriebene Klavier









4 Fol. (2 beschrieben)

Inventarnummer   Sache




Beschreibung

 k) CONCERTINO FÜR KLAVIER UND


15.3. 1940

     BLASINSTRUMENTE
Orig. Handschrift – Skizze mit Bleistift,ein längeres Fragment

/Orig. handschriftliche mit 

Bleistift geschriebene Skizze

des Klavierauszuges des 

Orchesterparts für Klavier zu vier 

Händen - Anfang, ist hinter 

der Symphoniette, sieh Nr. 10/









8 Fol.

17. BEARBEITUNGEN UND INSTRUMENTATION:

a)  W. A. MOZART: SONATE FÜR KLAVIER 

13.10. 1940

ZU 4 HÄNDEN – für Kammerorchester


Orig. Handschrift - Skizze mit durch Gideon Klein bearbeitet 




Bleistift









/nur der I. Satz instrumentiert/









10 Fol. (6 beschrieben)

b)  A.BORODIN: SCHERZO As - Dur, 


Oktober 1941

      instrumentiert durch Gideon Klein


a) Orig.  Handschrift - eine mit Feder -    - Widmung: „á Jadoul„




geschriebene Abschrift einer 









Komposition von Borodin









8 Fol. (6 beschrieben)









b) Orig. Handschrift - Skizze 









mit Bleistift – ein Fragment









12 Fol. (7 beschrieben)

Inventarnummer   Sache




Beschreibung

KOPIE DER ORIGINALEN VON

NOTENSCHRIFTEN AUFBEWAHRT 

IN DER GEDENKSTÄTTE THERESIENSTADT

 a) – KOMPOSITION FÜR MENSCHENSTIMME,
19.3. 1934

        VIOLINE UND KLAVIER OP. 2


Xerokopie - Skizze mit Bleistift 

        - auf Worte von O. Březina



3 Fol.

      - AUSLÄNDER, Gedicht in Prosa 

        von Charles Baudelair Op. 3 (für niedrigere

         und höhere Stimme, Violine und Flaute)

      - Widmung: „An Dr. Emil Saudek gewidmet 

        zum Beweis einer großen Dankbarkeit 

        und Ergebenheit„

 b)  DREI LIEDER FÜR HÖHERE STIMME

25.5. 1940

       UND KLAVIER OP. 1




Kopie - Skizze mit Bleistift

        I. Fontäne





1. Lied Fontäne









1 Fol.

  c)  HEFT - SKIZZEN




1931-1935, undatiert









Kopie - Skizze mit Bleistift

      - 2 IMPROVISATIONEN FÜR FLAUTE

14 Fol.


         UND KLAVIER OP. 3a

Inventarnummer   Sache




Beschreibung

      - AUSLÄNDER, Gedicht in Prosa für zwei Stimmen, 



         Violine und Flaute auf die Worte von Ch. Baudelair

         Op. 3b

       - „SKIZZE ZUM QUINTETT „ für zwei

          Violinen, Violoncello, Flaute und Cembalo


       - VIER KLEINE IDEEN OP. 4

          (mit Ostinatbaßstimme)


  - VIER SÄTZE FÜR STREICHQUARTETT




     OP. 5


Anlage zur Inventarnummer 19 - 22
 B) Theresienstädter Periode

Inventarnummer   Sache




Beschreibung



19.  BACHURI LEAN TISA




3.12. 1942

       Hebräisches Lied





Orig. Handschrift










1 Fol.

(Druck aus dem Jahre 1989, Laserkopie, s./w. Xerokopie und s/w. Fotokopie)

20. WIEGENLIED





6.2. 1943

      Hebräisches Lied für pro Sopran und Klavier

Orig. Handschrift 









1 Fol. (2 pag des Textes)

(Druck aus dem Jahre 1989, Laserkopie, s./w. Xerokopie)

21. ERSTE SÜNDE





17.12. 1942

      Tschechisches Volkslied für Männerensemble

Orig. Handschrift









2 Fol. (4 beschriebene pag)

(Laserkopie, s./w. Fotokopie)

Inventarnummer   Sache




Beschreibung

22.  KOPIEN  NOTENSCHRIFTEN





       AUFBEWAHRT IN DER GEDENKSTÄTTE THERESIENSTADT

a) BEARBEITUNGEN VON VOLKSLIEDER

1942, undatiert

     für Männerensemble:




Fotokopie, 

     Aby nás Pán Bůh miloval




Xerokopie der orig. Handschrift

     Už mně koně vyvádějí




insgesamt 6 St.

     Na tych našich lukách

     Chodila liška po razi

     Chodíme chodíme horem po dědině

     Poljúško polje

b) STREICHTRIO 





7.10. 1944









Xerokopie der orig. Handschrift









25 Fol.

c) SONATE FÜR KLAVIER



undatiert

    - Widmung: „An Schwester Líza„



Xerokopie der Handschrift









1 Fol.

d) MADRIGAL für fünfstimmigen Mischchor

31.12. 1943

    auf Worte von Fr. Hölderlin



Xerokopie der orig. Handschrift








8 Fol.

(Den Abschluss des Notenheftes bildet eine Skizze des Anfanges des 4. Satzes der Klaviersonate sowie die Gelegenheitskomposition „Stosset an“ – ein feierliches Lied für gemischten vierstimmungen Chor)

e) Abschrift des „MADRIGALS“ für Mischchor

15.4. 1942

    auf Worte von Fr. Villon




Xerokopie der orig. Handschrift









3 Fol.

Inventarnummer   Sache




Beschreibung

f) FANTAZIE UND FUGE für Streichquartett

1942 (1943)









Xerokopie der orig. Handschrift









6 Fol.

g) ERSTE SÜNDE Handschrift der



Dezember 1942

    Komposition für Männerchor



Xerokopie der orig. Handschrift

    (Kopie der 2. Variante)




3 Fol.

Anlage zur Inventarnummer 23 – 33

II. PERSÖNLICHER NACHLASS
Inventarnummer Sache



Jahre


Beschreibung

23.   Persönliche Dokumente:

         - Geburtsschein




1919 (1936)

Orig., 1 Fol.

        - Zeugnis der Volksschule in Přerov, 

1925-1930

Orig., 5 Fol.

          1. - 5. Klasse

        - Jahreszeugnis der Musikschule in Přerov     
1927/28

Orig., 1 Fol.

        - Jahreszeugnis aus der 2. Klasse  

1931/32

Orig., 1 Fol.

          des Jirásek – Gymnasiums in Prag

        - Zeugnis des Staatskonservatoriums

1931 – 1935

Orig., 8 Fol.

           der Musik in Prag

       - Ausweis des Staatskonservatoriums der
1933/34

Orig., 1 Fol.

          Musik in Prag

       - Diplom der Meisterschule des


24.6. 1939

Orig., 2 Fol.

          Staatskonservatoriums der Musik in Prag

Inventarnummer Sache



Jahre


Beschreibung 

        - Index der Karlsuniversität


1938 – 39

Orig.,26 Fol.


          in Prag 







- Nachweis über die Teilnahme an der

1938 – 39

Orig., 22 Fol.

         Wehrerziehung

        - Visitenkarte




undatiert

Orig., 1 St.

24.   Handschrift einer Studie G. Kleins

undatiert

Xerokopie, 27 Fol.

„Streichquartetts W.A. Mozarts“





 (Orig. in der

Gedenkstätte Theresienstadt

· 11174)

25.   Korrespondenz:

a) Briefe Gideon Kleins an die Familie:

- Brief an die Familie aus Rom


23.7. 1938

Orig. Handschrift, 1Fol. 

       - Ansichtskarte aus Italien adressiert

16.7. 1938

Orig.Handschrift, 1 Fol

           an Schwester Edita Doláková 

        - Ein Brief der Mutter und Schwester

undatiert     

Orig. Handschrift, 1Fol.

           Líza aus Jugoslawien 

        - Brief An Schwester Líza /„Kind „/,

2.8., Jahr

Orig. Handschrift, 1Fol.

           geschrieben in Jevany



nicht angeführt

Inventarnummer   Sache



Jahre


Beschreibung

        - Brief an Schwester Líza /„Kind „/,

6.8., Jahr
 
Orig.Handschrift, 1Fol.

           geschrieben in Riccione 


nicht angeführt

        - Zwei Briefe an die Freundin


8.6.1940, 15.6.1940,   Orig.Handschrift, 11Fol.

          Eugenie Bakulová mit dem Anschreiben 
9.4.1985

 
          von ihrem Ehemann an Eliška Kleinová 

 b) Ein Brief Gideon Kleins aus dem Konzentrationslager:



       -   Brief an Marie Doláková aus
dem

undatiert
 
Orig.Handschrift, 1Fol.


Lager Waldek bei Fürstengrube 

mit einer Bitte um Essen und Kleider 

c) Briefe an Gideon Klein:

        - Ansichtskarte von Prof. Růžena Kurzová
5.8. 1933 

Orig.Handschrift, 1Fol.

           aus Salzburg

       -  Ansichtskarte von Prof. R. Kurzová

27.7. 1934

Orig.Handschrift, 1Fol.

          aus Tirol

       -  Ansichtskarte von Prof. R. Kurzová

18.7. 1934

Orig.Handschrift, 1Fol.

          aus Tirol

       -  Ansichtskarte von der Tänzerin
 
22.9. 1936 

Orig.Handschrift, 1Fol.

           Lotte Goslar

       -  Postkarte von Prof. Vilém Kurz
 
30.9. 1936

Orig.Handschrift, 1Fol. 



       -  Einladung zu einer Korrepetitionprobe 
23.11. 1936

Orig.Handschrift, 1Fol.

          in das Nationaltheater /unterzeichnet

          durch Podrabský/

Inventarnummer   Sache



Jahre


Beschreibung

      -  Ansichtskarte von Prof. V. Kurz
 
10.1. 1937

Orig.Handschrift, 1Fol.

          aus Tatranská Lomnice

       - Brief von Arnošt Kramář mit dem Kopf            5.3. 1937 

Orig.Handschrift, 1Fol.

          des Akademischen Klubs in Přerov 

          (Bitte der Freude aus Přerov um Teilnahme 

          an der Veranstaltung des Brünner 

          Radiojournál, 20.5.)

        - Postkarte mit Rohrpost von Prof. V. Kurz 
 31.3. 1937 

Orig.Handschrift, 1Fol.

       - Postkarte von Prof. Kurz


 8.9. 1937 

Orig. Handschrift, 1Fol. 

      - Brief Emil (Erik) Saudeks


22.9. 1937

Orig. Handschrift, 1 Fol.

     - Brief von Enrique Solares


27.6. 1938

Orig. Handschrift,1Fol.

        (spricht seine Bewunderung

        der Klavierkunst G. Kleins) 

     - Brief von Erik Saudek



undatiert

Orig. Handschrift, 1Fol.

        (er freut sich auf gemeinsame Arbeit)


     - Brief von Mutter




20.7. 1938

Orig. Handschrift,1Fol.

     - Brief von Schwester Líza (Nachrichten

20.7. 1938

Orig. Handschrift, 1Fol.

       über die Familie, gesendet dem Bruder

       nach Italien)

Inventarnummer   Sache



Jahre


Beschreibung

   - Postkarte vom Dirigenten Pavel Dědeček
 10.1. 1939

Orig. Handschrift, 1Fol.

     (Einladung zur Probe von Janáčeks Concertino)

       - Brief mit Rohrpost vom Jaroslav 

31.1. 1939

Orig. Handschrift, 1 Fol.

         Krombholec

       - Ein Empfehlungsbrief zum Studium

10.7. I939

Orig. Handschrift, 2 Fol.

         in England von Dr. Zdeněk Wirth in

         der Funktion des Schulministers und 

         Begleitbrief seiner Tochter Božena Wirthová 

         an die Schwester G. Kleins

       - Brief von Františka Edelsteinové

5.5. 1941 

Orig. Handschrift, 2 Fol.

       - 2 Briefe von E.A. Saudek


6.12. 1940 

Orig. Handschrift, 2 Fol.

         (Glückwünsche zum Geburtstag)

(der 2. Brief undatiert)

26.   Programme und Kritiken der Konzerte

1932 -1940 

/schwarzes Heft/

-  Programm eines internen Abends 

         des Staatskonservatoriums


4.2. 1932

Orig. Druck, 1Fol.

         G. Klein als Student des I. Schuljahrs 

         spielt Sonatine von Zdeněk Fibich

      - Programm eines öffentlichen Abends 

7.12. 1933.

Orig. Druck, 1 Fol.

         des Staatskonservatoriums

         G. Klein spielt Sonate A dur W. A. Mozarts

Inventarnummer   Sache



Jahre


Beschreibung

      - Programm eines internen Abends 

6.5. 1934.

Orig. Druck, 1 Fol.

         des Staatskonservatoriums

         G. Klein spielt Lieder ohne Worte von Felix 

          Mendelssohn

      - Programm des Konzerts im Stadtkurhaus
2.3. 1936

Orig. Druck, 2 Fol.

        in Teplice - Šanov, G. Klein spielt Sonate

        für Violine und Klavier D-Dur von Georg F. Händel

        und Chromatische Fantasie und Fuge

        für Klavier von Johann S. Bach

      - Rezension des Konzerts in Teplice /„Teplitz - 
4.3. 1936

Orig. Druck, 1 Fol.

        Schönauer Anzeiger“/ 

      - Artikel „Großer Erfolg des Bach-Händel-
undatiert

Orig. Druck, 1 Fol.

        Konzerts“ über das Konzert in Teplice

      - Programm des Jubiläumsabends

22.5. 1937

Orig. Druck, 1 Fol.

        des Akademischen Klubs in Přerov. 

        G. Klein spielt Mazurka - 

        Etüde von Fryderik Chopin und 

       Auf dem Meeresufer von Bedřich Smetana

- Artikel über den Jubiläumsabend im 

  Akademischen Klub in Přerov


undatiert


Orig. Druck, 1 Fol.

- Programm des Abends der Meisterschulen

20.12. 1938


Orig. Druck, 1 Fol.

        des Staatskonservatoriums. G. Klein spielt 

        Sonaten von Scarlatti und Chromatische Fantasie 

        und Fuge von Johann S. Bach

Inventarnummer   Sache



Jahre


Beschreibung

      - Rezension des Abends der Meisterschulen -
22.12. 1938

Orig. Druck, 1 Fol.

         Národní politika

-  Programm des I. Orchesterkonzerts des 

26.1. 1939

Orig. Druck, 1 Fol.

        Staatskonservatoriums. G. Klein spielt 

        Concertino  für Klavier von Leoš Janáček

-  Rezension des I. Orchesterkonzerts - A Zet
28.1. 1939

Orig. Druck, 1 Fol.

-  Rezension desselben – Lidové noviny

28.1. 1938

Orig. Druck, 1 Fol.

     -  Rezension desselben – Venkov


28.1. 1938

Orig. Druck, 2 Fol.

     -  Programm des Abends der Meisterschulen  
10.3. 1939

Orig. Druck, 1 Fol.

        des Staatskonservatoriums. G. Klein spielt

        die Sonate B - Dur von Franz Schubert


-  Programm des Abends der Meisterschulen
21.4. 1939

Orig. Druck, 1 Fol.

   des Staatskonservatoriums. G. Klein spielt

   Petrarkas Sonett As - Dur, Valse oubliée, 

   Soirée de Vienne Nr. 6  von Ferenz Liszt

- Rezension des Abends der Meisterschulen - 
22.4. 1939

Orig. Druck, 1 Fol.

   Národní politika 

- Programm der Abschlußkonzerte der

22.6. 1939

Orig. Druck, 2 Fol.

   Absolventen des Staatskonservatoriums. G. Klein 

   spielt Konzert G - Dur von Ludvig van Beethoven

Inventarnummer   Sache



Jahre


Beschreibung

     - Rezension des Abschlußkonzerts -

25.6. 1939 

Orig. Druck, 2 Fol.

       Národní politika 

-      Rezension desselben – Lidové noviny
 
24.6. 1939

Orig. Druck, 2 Fol.

    -  Artikel „Beendigung der Abschlußkonzerte“ -
24.6. 1939

Orig. Druck, 5 Fol.

       České slovo 

-     Artikel „Konzerte der Absolventen“

24.6. 1939

Orig. Druck, 2 Fol.

       Venkov 

    -  Programm des Abends der Volkspoesie

3.1. 1940

Orig. Druck, 2 Fol.

       im Schaffen Leoš Janáčeks – Künstlerisches 

       Vereinshaus in Prag. G.Klein unter einem 

       Decknamen Vránek spielt die Stücke 

       Zápisník zmizelého (Notizbuch des

       Verschwundenen), Říkadla (Sprüche) 

       und Concertino

    -  Rezension des Abends der Volkspoesie

31.1. 1940

Orig. Druck, 2 Fol.

        im Schaffen L. Janáčeks – Národní politika

    -  Rezension des Abends der Volkspoesie

1.2. 1940

Orig. Druck, 1 Fol.

        im Schaffen L. Janáčeks – České slovo 

- Rezension des Abends der Volkspoesie 

1.2. 1940

Orig. Druck, 2 Fol.

       im Schaffen L. Janáčeks – Lidové noviny 

    - Artikel „Abend der Kompositionen 

1.2. 1940

Orig. Druck, 2 Fol.

       von L. Janáček“ -     Národní práce 

Inventarnummer   Sache



Jahre


Beschreibung

    - Artikel „Janáčeks und Křičkas Abende“ - 
3.2. 1940

Orig. Druck, 2 Fol.

       Venkov 

27.

    - Autogram Sergej Prokofjevs


1936


Orig. Handschrift, 1 Fol.

28.

   - Zeichnung - Portrait G. Kleins /Teplice - 
1.3. 1936

Orig. Druck, 1 Fol.

      Šanov, G.K. leitet Bach /

29.

   - Zwei Fotoalbums Gideon Kleins


1922-1944

Orig., 12 Fol.

30.

   - Komposition Klement Slavický


1928


2 Fol.

     gewidmet an G. Klein 






/Kopie der Partitur/

Inventarnummer   Sache



Jahre


Beschreibung

31.

 - Tagebuch aus den Reisen durch Italien

15.7. – 17.8.
        /kleines schwarzes Heft/

    








       Orig. Handschrift, 54 Fol. 

32.

  - Programm eines von Konzerten,


1941


Orig. Maschinenschrift, 1Fol.

    veranstaltet in Wohnungen während 

    der Okkupation 

    /Klavierquartett – Klavier spielt G. Klein./

33 . 

- Belege über die musikalische Aktivität in Theresienstadt:

    a) Viktor Ullmann - Kritiken der Konzerte
1943-1944

Kopie, 5 Fol.

        in Theresienstadt

    b) Artikel G. Kleins „Einige Bemerkungen 
 1943 


Kopie, 3 Fol

        zur musikalischen Kultur 

        von Theresienstadt“ 

    c) Plakate und Programme von Konzerten
30.4. 1944, undatiert
Kopie, 4 Fol.

Anlage zu den Inventarnummern 34 - 37
III. NACHHALLE  DES  LEBENS  UND  DES  WERKES
Anlage zu der Inventarnummer 34.
1945:

- Czechoslovak music 1/1945: „The War Loses of Czech Music“ – in Englisch, Französisch., 

   Russisch - Separate.


- Irma Semecká – Erinnerungen an G. Klein /November 1945/.

1946:

- Hana Marková - Žantovská: Erinnerungen an G. Klein /mit einem Begleitblatt 

   von Božena Wirthová/.

- Antonín Dolínský - Buch über Růžena Kurzová – eine Kopie des Artikels, betreffend ihrenSchüler

   G. Klein.

- a) Pavel Štěpán - Klavierabend, 7.12. 1946 /gespielt Sonate für Klavier G. Kleins/ -Programm.

  b) Rezensionen dieses Konzerts aus verschiedenen Zeitungen.

- a) „Zukunft“ – Vereinigung für gegenwärtige Musik in Prag: Einladung zum Konzert

      ausdenKompositionen G. Kleins /6.6. 1946/.

  b) Programm dieses Konzerts /mit Lebenslauf von Karel Ančerl/ und Eintrittskarte.

  c) Rezensionen dieses Konzerts aus verschiedenen Zeitungen.

- a) Ministerium für Schulwesen und Kultur, 9.11. 1946 /über die Erteilung der Unterstützungden

      Freunden G. Kleins/.

  b) Kopie des Briefes, der auf die Rundfunkdurchführung der Werke G. Kleins aufmerksam

      macht, 6.3. 1946, /für Freunde G. Kleins - Božena  Wirthová und Ota Klein/.

- Brief von Hilda Aronsonová an die Prof. Eliška Kleinová, der die Entstehung der Komposition   

  Mor (Pest) von G. Klein beweist, im Ghetto in Theresienstadt, 11.1. 1946.

1947:

- a) Pavel Štěpán - Klavierkonzert /gespielt Sonate für Klavier G. Kleins/, 17.2.1947 - Programm.

   b) Zeitungsausschnitt, der auf dieses Konzert aufmerksam macht.

- Ausschnitt Náš rozhlas (Unser Rundfunk) 1947/Nr.18 - 8.5. Konzert: „Aus dem Schaffen der     tschechischen Komponisten, gestorben während der Okkupation“- außer anderem Streichtrio G. Kleins.

1948:

- a) 2 Programme der Konzerte Alice Hercovás am 29. und 30. 1948 im Rudolfinum /auf dem

      Programm außer anderem  die Sonate für Klavier G. Kleins/. 


  b) Rezension des 2. Konzerts A. Hercovás /2.12., Lidové noviny/.

1949:

- a) Katalog des Musikverlags Supraphon 1949, außer anderem die  Sonate für Klavier G. Kleins

      /G 22839/ in Durchführung von P. Štěpán.


  b) Pavel Štěpán - Informationsflugblatt.

1960:

- Brief aus der Redaktion des Wochenblattes „Kultura“, der die Einladung zur Verhandlung der    kleinen Ausstellung und des Gedenkabends über G. Klein enthält.

- a) Einladungen des Verbandes der tschechoslowakischen Komponisten zum Konzert, gewidmet

      den Opfern des Faschismus

      /auf dem Programm außer anderem die Sonate für Klavier G. Kleins/, 6.3. 1960.

  b)  Programm dieses Konzerts mit einem kurzen Lebenslauf.

1965: 

- a) Einladung zum Konzert des Verbandes der tschechoslowakischen Komponisten, 22.9. 1965

      Auf dem Programm außer anderem  Madrigale G. Kleins - Ausschnitt /18.9. 1965, Literární

      noviny/. 

  b) Programm dieses Konzerts im Klementinum.

  c) Hinweis auf dieses Konzert von Miloslav Venhoda.

- Artikel in der Zeitung Rudé právo vom 12.4. 1965: „Kunst in Theresienstadt“ /Erwähnung über   G. Klein/.

1966:

- Artikel in der Zeitung Svobodné slovo vom 22.5. 1966: „Requiem für diejenigen, die nicht überlebt haben“ /Erwähnung über  G. Klein/.

1968:

Society for the history of Czechoslovak Jews in New York:
- a) Programm des Konzerts am 17.11. 1968 – Feier des Milleniums  /auf dem Programm außer

       anderem das Streichtrio G. Kleins/.

  b) Brief von Lewis Weiner, der auf dieses Konzert aufmerksam macht.

1969:

- a) Programm des Konzerts „Musik hinter Gittern“, 26.6. 1969.

  b) Rezension dieses Konzerts in der Zeitung Lidová demokracie /1.7. 1969/ - Ausschnitt.

- Brief von Lewis Weiner, er schickt die Sonate für Klavier, Streichtrio und Fotografien G.    Kleins.

- Artikel aus der Zeitschrift Vlasta: „Mädchens Pensionat - L 410“ /mit Erwägungen über G.      Klein/.

- Ausschnitt aus der Zeitung VZ Prag, 18.7. 1969 /Erwägung über die Sonate für Klavier G.    Kleins/.

1970: 

- Programm der Vernissage der Ausstellung Rudolf Krajces, 29.9. 1970 /auf dem Programm     außer anderem das Streichtrio G. Kleins/.

- a) Einladung zur Eröffnung der Ausstellung „Kultur in Theresienstadt“, 14.5. 1970 /auf dem

      Programm das Streichtrio G. Kleins/. Veranstaltet durch das Staatliche Jüdische Museum in

      Prag. 

  b) Brief des Direktors des Staatlichen Jüdischen Museums, er dankt der Prof. Kleinová für die

      geleisteten Materialien für die Ausstellung.

1971:

- a) 2 Briefe von Joža Karas aus den Vereinigten Staaten von Amerika /30.3. a 28.9. 1971/ an die 

      Prof. Kleinová um die Propagation der Theresienstädter Musik und des Werkes G. Kleins. 

  b) Artikel aus verschiedenen Zeitungen aus den Vereinigten Staaten von Amerika über die

      Theresienstädter Musik von J. Karas /mit tschechischer Übersetzung /. 

- Einladungen zum literarischen Abend zum 30. Jahrestag des Todes des Dichters Hanuš Bonn,   19.10. 1971  /auf dem Programm die Sonate für Klavier G. Kleins/.

- a) Einladung zum Kammerkonzert des Tschechoslowakischen Musikfonds, 24.2. 1971 /auf dem

      Programm außer anderem das Streichtrio G. Kleins/.

  b) Programm dieses Konzerts.

- „Konzertleben“ 1971/8: Programm des Konzerts des Tschechischen Streichtrios, 26.8. 1971

   /gespielt auch das Streichtrio G. Kleins/.

- Gedenkstätte Theresienstadt: Brief mit der Nachfrage nach der Vertonung des Gedichtes von   Petr Kien durch  G. Klein.

- Teil des Drehbuches für die Fernsehveranstaltung „Geschossene Vögel zeugen über den Krieg“ /Veranstaltung über o G. Klein/.

1972:

- Ausschnitt aus Hudební rozhledy Nr. 12/72: eine Rezension der Ausstellung „Kunst in Theresienstadt“  /Erwägung über G. Klein/.

1975:

- Postkarte von Gabriel di Cicco aus Argentinien, 25.3. 1975. Sie enthält eine Bitte um      Notenmaterial und Lebensdaten G. Kleins.

- Brief vom Verband der tschechoslowakischen Komponisten an die Prof. Kleinová. Er enthält eine Einladung zur Diskussion über das Kompositionswerk G. Kleins, 11.2. 1975.

1977:

- Ausschnitt aus Hlas revoluce 1977/21: Artikel über Karel Poláček mit der Erwägung über G. Klein.

1978:

- Einladung zur Vernissage der Ausstellung Hana Storchovás, 19.9. 1978. Auf dem Programm   das Streichtrio   G. Kleins.

- a) Ausschnitt aus Hlas revoluce 1978/46: Artikel „Unbeendete Sonate“ /die Künstler gegen

      Faschismus / - über G. Klein.

  b) Ausschnitt aus Hlas revoluce 1978/47: Hinweis auf die Studie in der Musikwissenschaft von 

     Milan Slavický über G. Klein.

1979:

- Einladung zur Eröffnung der Ausstellung „Kinderzeichnungen aus dem Konzentrationslager

  Theresienstadt“. Auf dem Programm das Streichtrio G. Kleins. 1.6. 1979

- a) Programm des Konzerts des Tschechischen Streichtrios, 21.2. 1979. Gespielt auch das

      Streichtrio G. Kleins.

  b) PF 1979 – Tschechisches Streichtrio /mit Unterschriften der Mitglieder: Jan Krejčí, Ladislav

      Dlouhý, Jaroslav Niederle/.

- a) „Konzertleben“ 4/5 - 1979: Ausschnitte mit dem Programm des Konzerts des Tschechischen 

       Streichtrios, 25.4. 1979. Gespielt auch das Streichtrio G. Kleins.

  b) Einladung zu diesem Konzert.

  c) Rezension dieses Konzerts /Hudební rozhledy 1979/6/.

- a) Programm des Konzerts des Tschechischen Streichtrios, 3.2. 1979 /Foerstssaal in Prag /.

      Gespielt auch das Streichtrio G. Kleins.

  b) Rezension dieses Konzerts: Artikel „Nicht verwirklichte Hoffnungen“ von Dr. Eva

      Müllerová.

- Brief an Irma und Jiří Lauscher / 8.12. 1979, Bromma/ über die Propagation des Werkes G. Kleins. 

- Programm zur Eröffnung der Ausstellung „Auschwitz in der bildenden Kunst“, /6.4. 1979, Stadtbibliothek in Prag /. Tschechisches Streichtrio spielt das Streichtrio G. Kleins.

- Programm des Konzerts „The holocaust in music“, /22.4. 1979, Temple B´nai Israel, New

  Britain, Connecticut/. Auf dem Programm auch Werke G. Kleins.

1980:

- Einladung zur Eröffnung der Ausstellung des Dr. Vladimír Máša, 6.3. 1980 in Prag. Auf dem Programm das Streichtrio G. Kleins /spielt das Tschechische Streichtrio /.

- Programm zur Eröffnung der Ausstellung „Befreiung von Konzentrationslagern und Theresienstadt 1941-5“, /7.5. 1980, Gedenkstätte Theresienstadt /. Das Tschechische Streichtrio  spielt das Streichtrio G. Kleins.

- Programm des Konzerts am 21.9. 1980 /Hartford, Connecticut/. Karas String Quartet spielt

  außer anderem die Fuge und das Streichtrio G. Kleins.

- „Nordbayerischer Kurier“, 4.2. 1980: „Vital und klangschon“ – Rezension des Konzerts des                    Tschechischen Streichtrios /gespielt auch das Streichtrio G.  Kleins/.

1981:

- Ausschnitt aus Věstník der Jüdischen Kultusgemeinde /April 1981/: „Aktualitäten“ - 8.3. 1981 Totenfeier in Prag /auf dem Programm außer anderem das Streichtrio G. Kleins/.

- a) Einladung zum Klavierrezital Jaromír Klepáčs, 20.11. 1981 im Rudolfinum, auf dem Programm

      die Sonate für Klavier G. Kleins.

  b) Programm dieses Konzerts.

  c) Interpretationswettbewerb in Hradec Králové, 24.11. 1981: J. Klepáč spielt die Sonate für 

      Klavier G. Kleins.

- Einladung des Verbandes der tschechoslowakischen  Komponisten zu der 27. Schau der

  Tschechischen Konzertkunst. Auf dem Programm außer anderem das Streichtrio G. Kleins spielt 

  das Tschechische   Streichtrio/, 5.10. 1981.

- a) Brief der Frankfurter Kunstgemeinde an die Prof. Kleinová über die Abhaltung des Festivals 

       „Jüdische Musikwoche“, 15.-23.11. 1981.

  b) Heft - Programm „Jüdische Musikwoche“, 21.11. 1981. Auf dem Programm das Streichtrio 

     G. Kleins.

  c) Rezensionen von verschiedenen Zeitungen auf die Konzerte dieses Festivals.

1982:

- Programm des Konzerts „Music of the holocaust“, 7.6. 1982 /Kanada/. Karas String 

  Quartet spielt außer anderem die Phantasie und  Fuge G. Kleins.

1983:

- Artikel über Ervín Schulhoff mit einer Erwägung von G. Klein /Zürichsee Zeitung, 25.3. 1983/

- XXV. Dvořáks Karlsbader Herbst - Programm des Konzerts des Tschechischen Streichtrios, 20.9. 1983. Gespielt auch das Streichtrio G. Kleins.

- „The precious legacy – concert“. Auf dem Programm außer anderem die Fantasie und Fuge G. Kleins, 28.12. 1983. Gespielt durch Karas String Quartet.

1984:

- Brief von der Klavierspielerin Varda Nishra an die  Prof. Kleinová. Er enthält Erwägungen hinsichtlich der Sonate für Klavier  G. Kleins. 21.5. 1984.

1985:

- Věstník der Jüdischen Kultusgemeinde, Januar 1985: „Vor 40 Jahren kam G. Klein ums Leben“ – ein Artikel von Hana Žantovská.

- Artikel von Jaroslav Šeda „Verluste an der Schwelle der Freiheit“ - Tvorba, 30.1. und 6.2. 1985 /außer anderem   auch über G. Klein/.

- Maikonzert – Programm des Konzerts des Tschechischen Streichtrios, 23.5. 1985, Praha - Strahov. Gespielt auch das Streichtrio von G. Klein.

- Artikel „Theresienstädter Klavierspieler“ - Hlas revoluce, Juni 1985 /über G.K./.

- a) „Sibelius – akatemia“ – Programm des Konzerts der tschechoslowakischen Künstler, 16.10.

      1985. Gespielt auch das Streichtrio von G. Klein.

  b) Übersetzung von 2 Rezensionen dieses Konzerts vom 19. und 24. 10. 1985.

- Zur Herausgabe der Schallplatte im Verlag Panton „Die in Theresienstadt komponierte Musik“:

-a) Verzeichnis der Schallplatten des Verlags Panton - „Panton zum 40. Jahrestag der Befreiung„:

      außer anderem „Die in Theresienstadt komponierte Musik“ /hier auch die Sonate für Klavier 

      und das Streichtrio von G. Klein/.

  b) Die Zeitung Lidová demokracie, 31.5. 1985: Artikel von Milan Kuna „Die in Theresienstadt 

      komponierte Musik“.

  c) Die Zeitung Večerní Praha, 18.3. 1985: Artikel „Die in Theresienstadt komponierte Musik“.

  d) Die Zeitung Práce, 7.5. 1985: Artikel „Schallplatten für Sie – Die in Theresienstadt 

      komponierte Musik“.

- Programm des Konzerts „Wadsworth Atheneum“, 18.7. 1985, Hartford. Karas String Quartet

  spielt außer anderem die Fantasie und Fuge von G. Klein.

- a) Brief an die Prof. Kleinová von der Klavierspielerin Varda Nishry /3.1. 1985, Givat Chaim/, 

      in dem sie auf ihr Konzert in Israel aufmerksam macht, 23.2. 1985

  b) Einladung zu diesem Konzert, 23.2. 1985 in Bach - Centre, Givat Chaim.

  c) Programm dieses Konzerts: „In memory of G. Klein“. V. Nishry spielt außer anderem 2x 

      die Sonate für Klavier G. Kleins.

  d) Rezension dieses Konzerts /Haarec, 17.3. 1985/.

  e) Brief an die Prof. Kleinová von V. Nishry /19.3. 1985/. Sie informiert über das Konzert vom 

      23.2. in Givat Chaim.

  f) Rezension des Konzerts V. Nishry in der  Neanderkirche, Düsseldorf /West Deutsche Zeitung, 

      7.9. 1985 und undatierter Zeitungsartikel/.

  g) Programm des Konzerts V. Nishry, 5.10. 1985, Bach - Centre, Israel. Gespielt auch die Sonate 

      für Klavier G. Kleins.    

1986:

- Věstník der Jüdischen Kultusgemeinde, Oktober 1986: Artikel „Selbstverständliche Nähe František Halas“ /Jiří Žantovský/,  mit einer Erwägung über die Familie Klein.

- a) Hudební rozhledy /XXXIX/ 11, 1986/: Rezension auf die Schallplatte, herausgegeben von 

      Panton „Die in Theresienstadt komponierte Musik“ /hier auch Kompositionen von G. Klein/.

  b) Věstník der Jüdischen Kultusgemeinde: „Musik aus Theresienstadt“ – eine Rezension derselben 

       Schallplatte.

- Brief an die Prof. Kleinová von Jiří Karas /8.7. 1986, Bloomfield/. Er schickt außer anderem auch die Adresse der Klavierspielerin V. Nishry und informiert über die Durchführung des Streichtrios G. Kleins.

- Programm des Konzerts des Tschechischen Streichtrios 1.2. /vielleicht 1986/ in der Kirche in Bayreuth. Gespielt auch das Streichtrgio G. Kleins.

- B´nai B´rith music festival /Juni - Juli 1986/. Auf dem Programm außer anderem Die in Theresienstadt komponierte Musik /auch das Streichtrio und die Sonate für Klavier von G. Klein/ - Programme, Informationsflugblätter, Rezensionen.

1987:

- Karas String Quartet:

a) Programm des Konzerts am 30.3. 1987 in Emory university. Gespielt die Fantasie, Fuge und 

     auch das Streichtrio G. Kleins.

  b) Programm des Konzerts /mit Lebenslauf / am 19.4. 1987 in  Temple E. Woodcliff Lake. 

      Gespielt dasselbe.

  c) Programm des Konzerts am 27.4. 1987, Denver. Gespielt die Fantasie und Fuge G. Kleins.

  d) „Karas´s Quartett spielt die Kompositionen aus Theresienstadt“ – Artikel aus Hlas národa, 16.5. 

      1987.

- a) Programm des Orchesterkonzerts am 19.3. 1987 in Gemeindehaus in Prag. Auf dem Programm 

      das Konzert für Klavier und Orchester „Zur Erinnerung an G. Klein“ von Vojtěch Saudek.

  b) 2 Rezensionen dieses Konzerts /Vilém Pospíšil und Jiří Štilec - Hudební rozhledy 6/87/.

- „Musik aus dem KZ Theresienstadt“ – Rezension der vom Verlag  Panton herausgegebenen Schallplatte. /„Jüdenche rundschau Maccabi nr. 49“, 3.12. 1987/.

- „Verdis Requiem in Theresienstadt“ – Artikel von Milan Kuna /Hudební rozhledy 5/1987/. Erwägung über G. Klein.

1988:

- Programm des Erinnerungsabends, 29.10. 1988, Jüdisches Rathaus in Prag. 

  Auf dem Programm außer anderem das Streichtrio G. Kleins.

- „Music from the paradise camp“ – Rezension der Veranstaltung, gesendet am 12.4. 1988 im Rundfunk /„The Australian Jewish Times“/.

- „Musik im holocaust“:

 a) Programm des Konzerts, 9. - 17.11. 1988, Zürich. Auf dem Programm außer anderem die 

     Sonate für Klavier G. Kleins. Orig. und Kopie, Informationsflugblätter.

  b) Rezensionen dieses Konzerts / 9.11. 1988/ aus verschiedenen Zeitungen.

1989:

- Věstník der Jüdischen Kultusgemeinde, 12/1989: Artikel von Jan Dehner „Zur Erinnerung an einen hoffnungsvollen Komponisten“ - über G. Klein. 

- Brief der Prof. Kleinová /29.1. 1989/ dem Ausschuß des Tschechoslowakischen Musikfonds in Prag, über die Erteilung von Stipendien den Künstlern, welche die Kompositionen G. Klein durchführen.

- Programm des symphonischen Konzerts zum Internationalen Studententag /17.11. 1989, 

Karlovy Vary/. Tomáš Víšek spielt das Konzert für Klavier und Orchester „Zum Andenken G. Kleins“  von Vojtěch Saudek.

- Kopie der Rezension /„Union – News“, 6.3. 1989/ des Konzerts der Klavierspielerin V. Nishry, 4.3.  1989, Northampton. Gespielt auch die Sonate für Klavier G. Kleins.

- Rezension /„The Jerusalem Post“, 3.5. 1989/ des Konzerts: „Music by Pavel Haas and 
others“, 1.5. 1989, YMCA in Jerusalem. Auf dem Programm außer anderem das Wiegenlied G. Kleins.

1990:

- Brief von Peter Jelavich /History Department University of Texas/ an die Prof. Kleinová

  über seine Studienabsichten und über das Interesse für die Musik aus Theresienstadt,19.7. 1990.

- Foerstr - Gesellschaft - Programm des Klavierkonzerts Tomáš Víšeks am 22.11. 1990. Gespielt außer anderem  die Sonate für Klavier G. Kleins.

- Programm der Rundfunksendung der Station Vltava 6. und 7.6. 1990: „Zum Andenken an die Komponisten des Theresienstädter Ghettos“ /auch das Streichtrio G. Kleins/.

- a) Brief der Prof. Kleinová an Dr. Jiří Pilka /Leiter der Musiksendung  des Tschechoslowakischen 

      Fernsehens/, der auf eine nicht abgesendete Veranstaltung über G. Klein „Postřílení ptáci svědčí 

      o válce (Geschossene Vögel zeugen vom Krieg)“ /26.1. 1990/aufmrksam macht.

  b) Rezension dieser Veranstaltung in Rubrik Kultur:  „Musik im Ghetto“ /Jiří Rulf/ undatiert, 

      /vielleicht Tvorba/. 

- a) Die Zeit /März 1990/: Artikel „Selbstbehauptung mit Musik“ – über die Musik in 

      Theresienstadt /Erwägung über G. Klein/.

  b) Jüdische Allgemeine, 11.1. 1990: Artikel „Das fatale Schweigen“- Aufforderung zur Bewertung 

      des Werkes der Komponisten aus Theresienstadt, einschließlich G. Klein.

- Brief von Věra Herzogová /18.8. 1990/ an die Prof. Kleinová. (Bei der Familie Herzog wurde          im Jahre 1990 ein Paket von Handschriften G. Kleins gefunden).

- Akademie der Künste Berlin: Konzert „Kammermusik aus dem Ghetto Theresienstadt“ 

  /8. a 9.9. 1990/.:

 a) Programm dieser Konzerte /gespielt auch das Streichtrio und die Sonate für Klavier G. Kleins/.

 b) Einleitung zum 2. Konzert Walter Roslers „Musik aus Theresienstadt“.

 c) „Kammermusik aus dem Ghetto Theresienstadt“ - Werbungstext zu den Konzerten von 

     Christiane Peter. 

 d) Rezensionen dieser Konzerte.

- a) Musica reanimata - Werbungstext zu den Konzerten in Berlin, Frankfurt, Dresden, Bonn und  

      München. Auf dem Programm außer anderem auch Werke G. Kleins /Dezember 1990/.

  b) Musica reanimata: „Kammermusic aus dem Ghetto Theresienstadt“ - Text zu den Konzerten 

      am 8. und 9.9. 1990 in Berlin von Ch. Peter, Programme der Konzerte am 4.11. in Neukölln  

      und am 8.12. in Frankfurt mit Lebenslauf der Komponisten.

 - Programm der Konzerte am 8. und 12. 2. 1990 der Mitglieder des Boston Symphony    Orchesters /gespielt auch das Streichtrio G. Kleins/.

1991:

 - „Verkaufte Braut und Ghetto Swingers /über Theresienstadt ein bißchen anders /“ – Lidové    noviny, 16.3. 1991  /Erwähnung über G.Klein/.

 - Plakat Simon Wiesenthal Center - Singing in the Lion´s Mouth /Dr. Nick  Strimple/ 12.11.
1991, Los Angeles – ein Konzert der Musik aus Theresienstadt.

 - Hawthorne String Quartet:

   a) Programm des Konzerts am 14.4. 1991, Knesset Israel /gespielt außer anderem auch die 

        Fantasie und die Fuge und das Streichquartett Op.2 G. Kleins/.

   b) Programm des Konzerts am 25.4. 1991, New York /gespielt die Fantasie und Fuge, das 

       Streichtrio und Streichquartett Op.2 G. Kleins/.

   c) Programm des Konzerts in Manchester /undatiert/ - gespielt außer anderem das  Duo für 

       Violine und Violoncello G. Kleins.

   d) Programm des Konzerts am 26.6. 1991 in Ravinii – auch das Streichtrio und Streichquartett 

       Op.2 G. Kleins. 

- Text /und Vorwort Zuzana Růžičkovás/ zum Konzert am 16.10. 1991 in Maisl - Synagoga

in Prag /aufgeführt die Kompositionen G. Kleins/.

  - Tschechische Philharmonie - Konzertprogramm: außerordentliches Konzert zum Andenken an die hingemordeten tschechoslowakischen Juden, am 19.10. 1990 in Prag /im Programm eine Erwähnung über G. Klein/.

  - Brief an Rudolf Firkušný vom 18.12. 1991 von Jiří Štilec aus Supraphon über das Aufnehmen        der Sonate für Klavier G. Kleins.

- a) Programm des Konzerts am 4.5. 1991 /im Rahmen „Kolokvium music in Theresienstadt“/ 

      in Dresden. Auf dem Programm auch die Sonate für Klavier und das Streichtrio G. Kleins.

  b) Vortrag Vojtěch Saudeks über G. Klein am 4.5. 1991 auf dem Kolloquium in Dresden. 

- a) „Theresienstadt: The music 1941-1944“ – Flugblatt zur Herausgabe des doppelten CD, außer 

      anderem auch der Komposition G. Kleins, Romantic Robot, England, 1991.

  b) Artikel „Classical Recordings“ – eine Rezension des angeführten CD /30.6. 1991, Washington 

      Post/.

- Programm des Konzerts /7.5. vielleicht 1991/ im Konzertsaal Hardenbergstrasse /näher nicht bestimmt /. Auf dem Programm außer anderem das Trio G. Kleins.

- a) Foerster - Gesellschaft – Programm des Konzerts /11.4. 1991, Foerstersaal, Prag/ 

      Tomáš Víšeks. Gespielt außer anderem die Sonate für Klavier G. Kleins.

  b) Klavierkonzert der Aspiranten - Programm des Konzerts T. Víšeks /14.5. 1991, Atrium, 

      Prag/. Gespielt außer anderem die Sonate für Klavier G. Kleins.

- a) Programm der Rundfunksendung der Station Vltava: „Komponisten des Ghettos 

      Theresienstadt“  /9.5. 1991/. Außer anderem auch G. Klein- Streichtrio.

  b) Programm der Rundfunkstation Vltava: „Pro musica“ – Kammerkonzert zu Ehren der Komponisten des Ghettos Theresienstadt. Aufzeichnung des Konzerts vom 16.10. im Rathaus der Jüdischen Kultusgemeinde. Gespielt auch die Sonate für Klavier und Partita G. Kleins /20.10. 1991/.

- a) Tage der gegenwärtigen Musik – Myslivečeks Kammerorchester spielt Partita G. Kleins 

       /24.3. 1991, Strahov - Kloster/.  

  b) Programm des Konzerts des Myslivečeks Kammerorchesters /29.8. 1991, München/. 

      Gespielt Partita G. Kleins. 

  c) Programm des Konzerts des Myslivečeks Kammerorchesters /9.5. 1991, Atrium, 

      Prag/. Gespielt Partita G. Kleins.

- a) Programm des Konzerts der Klavierspielerin Virginie Eskin und Hawthorne String Quartet 

      /16.1. 1991, Amsterdam/. Gespielt die Sonate für Klavier, das Streichtrio, Streichquartett Op. 2 

      und die  Fantasie und Fuge G. Kleins.

  b) Programm des Konzerts des Hawthorne String Quartet /18.4. 1991, Massachusetts/. Gespielt 

      die Fantasie und Fuge, die Sonate für Klavier /Klavier, Soomi Lee/ und das Streichtrio G. 

      Kleins. 

  c) Programm des Konzerts des Hawthorne String Quartet /25.4. 1991, New York/: „Composers 

      of Terezin“. Gespielt die Fantasie und Fuge, das Streichtrio und das Streichquartett Op. 2 G. 

      Kleins.

- Kopie der Rezensionen zur Herausgabe von CD „Chamber music from Theresienstadt“ /Hawthorne String Quartet und V. Eskin spielen das Streichtrio und die Sonate für Klavier G. Kleins/.

- Brief von Marek Ludwig /21.3. 1991, Boston/ an die Prof. Kleinová über das Konzert 

in Amsterdam, 16.1. 1991, hinsichtlich des Notenmaterials G. Kleins.

- Artikel „Der Brummer kommt nach Theresienstadt zurück“, mit einer Erwähnung über G. Kleins /Svobodné slovo, 21.9. 1991/.

- Programm des Konzerts des La Roche Quartet /12.11. 1991, Janáček - Saal des Tschechoslowakischen Musikfonds, Prag/. Gespielt außer anderem die Vier Stücke für das Streichquartett G. Kleins.

- Erinnerungskonzert /24.11. 1991, Janáček - Saal des Tschechoslowakischen Musikfonds/. La Roche Quartet spielt die Fantasie und    die Fuge G. Kleins.

- Theresienstädter Initiative: Artikel „Theresienstädter Musik“ mit einer Erwähnung über G. Klein /undatiert/.
- Concerts Radio France:

  a) Programm des Konzerts „Musique a Terezín“ /11.12. 1990, Frankreich/. Auf dem Programm 

      auch das Streichtrio /gespielt von Quartett Martinů/ und die Sonate für Klavier /gespielt von T. 

      Víšek/ G. Kleins mit tschechischer Übersetzung eines Teiles des Programms. 

  b) Artikel „Doppelte Nachfrage für Vojtěch Saudek“ /3.1. 1991, Lidové noviny/ über das Konzert 

      der Radia France 11.12. 1990, Paris. /mit einer erweiterten Vorschreibung dieses Gesprächs: 

      „Theresienstadt in Paris“/.

- Artikel „Konzert der jüdischen Musik“ – eine Rezension des Konzerts am 24.10. 1991 im   Rathaus der Jüdischen Kultusgemeinde in Prag. Auf dem Programm außer anderem das Streichtrio und die Sonate für Klavier G. Kleins /Svobodné slovo, 6.11. 1991/.

- a) Brief von Dr. Nick Strimple /28.6. 1991, Los Angeles/ an die Prof. Kleinová über die Werbung 

      der Theresienstädter Kompositionen.

  b) Der beigelegte Artikel von M. Ludwig /„The spokesman - review, 16.5. 1991/. Erwähnung über 

      G. Klein.

  c) Brief von Dr. N. Strimple /28.6. 1991, Los Angeles/ an Lubomír Havlák.

  d) Brief von Dr. N. Strimpl /29.4. 1991, Los Angeles/ an die Prof. Kleinová 

      über die Werbung des Werkes G. Kleins  mit der Beantwortung dieses Briefes.

  e) Das beigelegte Programm des Konzerts  am 18.7. 1990, Prag. „The Choral Society of Southern 

      California“ – auf dem Programm außer anderem Die erste Sünde – Komposition für einen Chor 

      von  G. Klein.

- Brief von Dr. N. Strimple /22.8. 1991, Los Angeles/ an die Prof. Kleinová über das vorbereitete   Projekt  über Theresienstadt „Singing in the Lion´s Mouth“ und über das Konzert aus den Werken der Komponisten aus Theresienstadt. 

- „Musikverlag Bote und Bock“ /Berlin/ - Korrespondenz mit Herrn Kannegiesser 

   über die Publikation der Werke G. Kleins.

- „Zusammentreffen zum 50. Jahrestag der Entstehung des Ghettos in Theresienstadt“ -    Programm. 16.10. 1991 /Prag/,  am 18.10. /Theresienstadt/ und am 24.10. 1991 /Prag/. Auf dem Programm auch Werke G. Kleins.

- Brief der Mitarbeiterin der Gedenkstätte Theresienstadt Václava Suchá an die Prof. Kleinová hinsichtlich der Notenschrift G. Kleins /5.8. 1991, Theresienstadt/.

- Theresienstädter Initiative /1990/: Artikel „Über den Reichtum des Lebens in der Vorhölle“ mit einer Erwähnung über G. Klein.

- „Tribute to Teresienstadt“ – Konzert am 14.4. 1991 in Sydney. Auf dem Programm auch die Sonate für Klavier und das Streichtrio G. Kleins:

  a) Programm dieses Konzerts.

  b) Brief von Ida Ferson /6.8., Sydney/ an Gerald Symonds über die Vorbereitung des Konzerts.

  c) Rezension des Konzerts: „Compositions survived on their merits“ /undatiert/, 

      „Music in the midst of madness“ /undatiert/ und „Their artistry lives on“ /10.4. 1991/.

  d) Brief an die Prof. Kleinová von einem unbekannten Verfasser /26.4. 1991, Roseville/ über das 

      Konzert am 14.4. 1991 in Sydney.

-  „Saison musicale“ 1990-1991 – Übersicht der Konzerte der Radio France. 11.12. 1991 

auf dem Programm die Sonate für Klavier und das Streichtrio G. Kleins.

- a) Musica reanimata – Übersicht der Aktionen in der Zeit vom 13.11. - 21.12. 1991. Auf dem 

      Programm auch Werke G. Kleins (ein Brief an die Prof. Kleinová beigelegt).

  b) „Music in Theresienstadt“ - Programm des Kolloquiums /4.5. 1991, Dresden/ - die Initiative der 

      Musica reanimata /Berlin/. Auf dem Programm auch das Referat V. Saudek über G. Klein. 

  c) „Music in Theresienstadt“ – Referat aus diesem Kolloquium.

  d) Hudební rozhledy,8/1991, XLIV/ - Artikel „Musica reanimata“ – über das Kolloquium am  4.5. 

      1991 in Dresden.

- Programm des Konzerts von  Stephanie Haas „Lieder aus dem Schatten II.“ /Oktober 1991,   Stuttgart/. Gesungen außer anderem Drei Lieder von G. Klein.

1992:

- „Konzerte zur Erinnerung an Theresienstadt„ /Christiane Peter/ - Rezension des Konzerts am         24.11. 1991 in Prag /auf dem Programm auch Kompositionen G. Kleins/ - Israel - Nachrichten, 17.1. 1992.

 - „Musica reanimata“ - Animaton Nr.5 /Januar 1992/: Information über die Herausgabe der Referate aus dem Kolloquium am 4.5. 1991 in Dresden „Musik im Theresienstadt“. 

- Music News from Prague, 1-2 /92/: Artikel „Foreign Recordings of Czech 

Music“- Rezension des CD „Chamber Music from Terezin“ /Hawthorne String Quartet,
V. Eskin/ - außer anderem Kompositionen G. Kleins.

- a) PRO, 25.1. 1992: Artikel „Musik aus Theresienstadt“ – Rezension des CD „Theresienstadt 

      /The Music  1941-44/“, /Romantic Robot/. Außer anderem auch Kompositionen G. Kleins.

  b) Music News from Prague, 3-4/92/: Artikel „The memento of the composers 

      from Terezín“ – Rezension des CD „Theresienstadt /The Music 1944-44/“.

- a) Literární noviny /30.1. 1992/: Artikel „Vlasta Schönová – ich wollte Schauspielerin werden 

      /4/“. Mit einer Erwähnung über G. Klein. 

  b) Literární noviny /13.2. 1992/: Artikel „Vlasta Schönová – ich wollte Schauspielerin werden /6/“  

     – Fortsetzung des Artikels vom 30.1. und Artikel „Zusatz über G. Klein“.

- a) Programm des Konzerts „The Beverly Hills presbyterian Church Chancel Choir“ /Dirigent 

      N. Strimple/, /29.3. 1992, Beverly Hills/. Auf dem Programm auch Kompositionen G.Kleins.

  b) „Singing in the Lion´s Mouth - Music and Poetry from Terezin“. Programm des Konzerts am

       9.1. 1992, Los Angeles. Auf dem Programm auch Kompositionen G. Kleins.

  c) Rezension des Konzerts: „Singing in the Lion´s Den“ /The Jewish Journal/, „Holocaust 

      composers not forgotten“ /Daily news - Los Angeles/ und „Concert to Feature Music 

      of Paradise Ghetto“ /La Times, 3.1. 1992/.

- a) „Lieder aus dem Schatten“ – Programm des Konzerts von Stefanie Haas –Sopran. /21.3. 1992, 

      Alte  Synagoge Hechingen/. Außer anderem die Drei Lieder G. Kleins gesungen.

  b) „Zum Verstummen gebrachte“ – Rezension des Konzerts /Hohenzollerische 

       Zeitung, 24.3. 1992/.

  c) GEDOK /Stuttgart/ - Werbeflugblatt der Konzerte /3.10. S. Haas singt auch Kompositionen G. 

      Kleins/.

- Programm des Konzerts von S. Haas in Prag /undatiert/. Außer anderem die Drei Lieder G. Kleins gesungen.

 - Tempo /März 92/ Nr.180: Rezension auf den CD „Chamber Music from Terezín“ 

    und „Theresienstadt - The Music 1941-44“. Außer anderem die Kompositionen G. Kleins.

- Artur Rubinsteins Klavierwettbewerb, 1. -15.4. 1992, Tel Aviv - Informationsflugblatt

   /eine von den obligatorischen Kompositionen die Sonate für Klavier G. Kleins/.

- „The competition which had no luck a lady winner for the first time“ /Eli Karev/ - 
Artikel mit einer Erwähnung über die Sonate für Klavier G. Kleins /The Jerusalem Post, 16.4.   1992/.

- a) Jerusalem Music Centre – Programm der Konzerte aus dem Werk G. Kleins /30.4. 1992, 

      Jerusalem/. 

  b) Programm einer Rundfunksendung /The Jerusalem Post, 23.4. - 1.5. 1992/ - direkte 

      Übertragung des Konzerts aus den Werken G. Kleins, 30.4. 1992, Jerusalem.

  c) „Konzert im Rundfunk“ - Informationsflugblatt über das Konzert am  30.4. 1992 in Jerusalem.

  d) Roš Chodeš /September 1992/ - Rezension der Sendung - „Konzert im Rundfunk“  /30.4. 1992, 

      Jerusalem/.

- Programm des Konzerts des  Karas String Quartetts: „Music from Theresienstadt“, /28.6. 1992 

Amsterdam/. Gespielt auch die Fantasie und Fuge G. Kleins.

- a) Brief von Michelle Rollet /Sekretärin des Ensambles 2E2M/ an die Prof. Kleinová /22.10. 1992 

      Champigny/ über  das Konzert aus den Werken G. Kleins.

  b) Einladungen zum Konzert des Ensembles 2E2M, /7.7. 1992, Champigny/. 

      Auf dem Programm die Kompositionen G. Kleins.

  c) „Centre Olivier Messiaen“ – Programm des Konzerts aus den Werken G. Kleins, /7.7. 

      in Champigny/. 

      (Mit dem Lebenslauf G. Kleins von V. Saudek und Informationen über die Interpreten). 

- a) „Junges Podium“ – Programm des Musikfestivals in Karlovy Vary - am 23.8. 1992 Konzert 

      des Klavierspielers Tomáš Víšek. Gespielt außer anderem die Sonate für Klavier G. Kleins.

  b) T. Víšek – Werbeflugblatt mit dem Repertoire / auch die Sonate für Klavier G. Kleins/.

  c) 1. Wiener internationaler Music Wettbewerb /1992/ - Programm. Gespielt auch die Sonate 

      für Klavier G. Kleins.  

 d) Programm des Konzerts T. Víšeks /22.10. 1992, Wien /-Schlußkonzert  des Wettbewerbs. 

     Gespielt auch die Sonate für Klavier G. Kleins. (Bestellung der Aufnahme dieses Konzerts)

- a) Programm des Konzerts  Des Prager Jugendkammerorchesters - Dirigent Jiří Smutný,

      4.9. 1992,  /Kulturgesellschaft Königsstein e.V./. Auf dem Programm auch die Partita G. 

      Kleins.

  b) Mysliveček Kammerorchester Prag – Programm des Konzerts /7.9. 1992, Ahrensburg/. 

      Gespielt auch die Partita G. Kleins.

- a) 42. Berliner Festwochen 1992 - 2.9. Konzert des Doležal - Quartetts. Gespielt auch die 

      Kompositionen G. Kleins.

  b) Programm des Konzerts /2.9. 1992, Berlin/. (Mit Lebenslauf der Komponisten)

  c) Rezension des Konzerts /2.9. 1992/: „Doležal-Quartett im Einsatz für vergessene 

      Komponisten“ /4.9. 1992, Morgen Post/.

- a) The Jerusalem duo – Programm des Konzerts /20.9. 1992, Prag/ auf dem Rathaus der Jüdischen 

      Kultusgemeinde. Gespielt auch die Sonate für Klavier G. Kleins.

  b) Gesellschaft der Patronen der jüdischen Kultur - Heřmanův Městec - Programm des Konzerts 

      des Jerusalem - Duos /19.9. 1992/. Gespielt auch die Sonate für Klavier G. Kleins.

- Hudební rozhledy Nr.10: Artikel „Mit Paul Mefan über G. Klein und über die gegenwärtige Musik in Frankreich“ /V. Saudek/.

- a) Wochenblatt Rozhlas /5. - 11.10. 1992/: „Junge Komponistengeneration“ /V. Saudek/. Auf dem 

       Programm der Veranstaltung das Konzert für Klavier und Orchester „Zum Andenken G. 

       Kleins“. 

  b) „Musik des Theresienstädter Ghettos“ /Ludmila Vrkočová/ - Veranstaltung im Rundfunk /9.6. 

      1992/.  Ausschnitt.

- a) Programm des Konzerts  Hawthorne String Quartet „Vozes Silenciosas“ /18.10. 1992, 

      Salao Nobre, CIP/. Gespielt auch die Kompositionen G. Kleins.

  b) „Silenced Voices“ – Programm des Konzerts Hawthorne String Quartet /27.10. 1992, 

      Union israelita de Caracas/. Auch Werke G. Kleins.

- Programm Radio Bayern 4 /23.11. 1992/: Veranstaltung „Aus den Musikstudios 

des Bayerischen Rundfunks“ /auch das Streichtrio G. Kleins/.

1993:

 - Kopie des Artikels aus dem Buch von Lubomír Peduzzi: „Pavel Haas“ /1993/, betreffend G. Klein. 

- a) HIS des Tschechoslowakischen Musikfonds - G. Klein: Werbeflugblatt /Auswahl aus dem 

      Werk, Diskographie/, Text Milan    Slavický.

  b) G. Klein zum erstenmal in einer Sammelherausgabe – Flugblatt mit dem Verzeichnis der 

      Kompositionen und dem Bestellschein.

- Musica reanimata - Verdrängte Musik NS - verfolgte Komponisten und ihre Werke 

   /auch G. Klein/ - Informationsflugblatt /VON BOCKEL VERLAG, Hamburg/.

- Artikel „Theresienstadt“ - BBC music magazin, über G. Klein /undatiert/.

- a) Vojtěch Saudek, Lebenslauf G. Kleins /Begleittext zu der im Jahre  1993 herausgegebenen 

       Schallplatte - Ensemble 2E2M in Paris/.

  b) V. Saudek – Begleittext zur Herausgabe von Drei Liedern und Wiegenlied G. Kleins.

- Elliott Schwartz:  Prelude „In memoriam of G. Klein“ /Januar 1993/ Die Komposition wendet     die Zitationen aus dem Werk das Streichtrio G. Kleins an.

 - „The Music of Terezín“ - im Programm der Station  BBC 2 /undatiert/ - ein Artikel zu diesem Programm.

- a) Brief von Dr. Tomislav Volk an die Prof. Kleinová /ein an die Theresienstädter Initiative 

       adressierter Brief beigelegt/.

  b) Brief von Dr. Volk /Mozart - Gemeinde der Tschechischen Republik/ an die 

      Theresienstädter Initiative – Stiftung hinsichtlich der Studie G. Kleins „Streichquartette W. A. 

      Mozarts“ /8.1. 1993/.

- „Verfemte Musik - Komponisten in den Diktaturen unseres Jahrhunderts“ – Programm eines Kolloquiums /9.-12.1. 1993, Dresden/.

- „Wie waren wir? /zu den emotionellen Aspekten der tschechoslowakischen jüdischen  Musikanten in Theresienstadt /“  /M. Kuna/. Erwähnung über G. Klein /Hudební rozhledy Nr.2, 1993/.

- a) Begleitzettel von Georg J. Horner an die Prof. Kleinová /4.2. 1993/ zu dem Brief von Mark 

       Ludwig.

  b) Brief von M. Ludwig  /undatiert/ an die Prof. Kleinová über die Propagation  des Werkes G. 

      Kleins.

  c) Brief von M. Ludwig /26.11. 1993, Boston/ an die Prof. Kleinová über dasselbe. 

- a) Brief von Hans W. Boresch /Bergische Universität Wuppertal, 16.2. 1993/ an die Prof. 

      Kleinová mit einer Bitte um die Kopien der Kompositionen G. Kleins zu den  

      Ausstellungszwecken.

  b) Antwort der Prof. Kleinová /12.3. 1993, Prag/. ( die 2. Seite fehlt)

- Rezension des Buches von Joža Karas „La musique á Terezín“:

   a) „Les concerts de Terezín“ /Le nouvel observateur, 12.2. 1993/.

   b) „Terezín chantait“ /Le monde, 14.11. 1993/.

   c) „Terezín chantait“ /undatiert/.

- Brief von Dr. Laurence B. Kutler /22.3. 1993, Ohio/ an die Prof. Kleinová, der eine Bitte um 

  das Verzeichnis der Kompositionen G. Kleins enthält.

- Programm des Konzerts Hawthorne String Quartet, /18.4. 1993, New York, Merkin, 

  Concert Hall A. Goodman House/. Außer anderem das Duo für Violine und Violoncello 

  G. Kleins gespielt.

 - Programm der Konzerte des Klavierspielers Tomáš Víšek /2. und 4.5. 1993, Amsterdam/.     Außer anderem die Sonate für Klavier G. Kleins gespielt. Eine Ansichtskarte von T. Víšek an die Prof. Kleinová beigelegt.

- Prager Frühling 1993:

  a) PRO 13.-19.5. 1993: „Einladung zum Konzert“ – Einladung zum Konzert der Tschechischen 

      Philharmonie  „Zur Erinnerung an Karel Ančerl“ /28.5. 1993/. Außer anderem die Partita 

      G. Kleins gespielt.

  b) Prager Frühling 93 - Gesamtprogramm /eine Publikation/ - Konzert der Tschechischen 

      Philharmonie am 28.5. in Rudolfinum. 

  c) Gesamtprogramm der Prager Frühling 93 - 28.5. Konzert der Tschechischen Philharmonie.

  d) Programm dieses Konzerts mit einem vorläufigen Programm.

  e) Rezension dieses Konzerts: 1.6. 93, Lidová demokracie.





    31.5. 93, Lidové noviny.

- a) Briefe von Michael Palmer an die Prof. Kleinová hinsichtlich des Konzerts in Luxemburg 

       aus den Werken der Theresienstädter Komponisten /19.6., 7.9. a 17.11. 1993/. 

  b) Briefe von Jana Kučerová aus dem Kulturministerium hinsichtlich des Konzerts in  Luxemburg 

      /auf dem Programm die Sonate für Klavier G. Kleins/ mit einer Kopie des Briefes an den 

      Senator M. Palmer.

- Programm des Konzerts  am 24.6. 1993 in der Abtei Emauzy. Myslivečeks Kammerorchester     spielt  außer anderem die Partita G. Kleins.

- a) „Theresienstädter Reminiszenzen“ – Gespräche mit dem Dirigenten Gerd Albrecht mit einer 

      Erwähnung über G. Klein /ZN Zeitungen, 23.7. 1993/.

  b) „Günstige chemische Reaktion“ – mit dem Dirigenten G. Albrecht über die Tschechische 

      Philharmonie. Erwähnung über G. Klein  /Lid. noviny, 7.10. 1993/.

- a) Programm des Konzerts des Klavierspielers David Gross /29.8. 1993, Berlin/. Gespielt auch 

      die Sonate für Klavier G. Kleins. 

  b) Rezension dieses Konzerts: „Im Licht des Mondes“ /30.8. 1993, Der Tagesspiegel/.

- Tschechische Philharmonie – Übersicht der Konzerte /1993/94/: 31.8., 2.a 3. 12. – auf dem Programm auch die Partita G. Kleins. 

- Brahms, Schönberg - Musikfest Hamburg 1993: 

a) Gesamtprogramm - die Tschechische Philharmonie spielt außer anderem die Partita 

    G. Kleins  /1.9. 1993/. 

  b) Programm des Konzerts der Tschechischen Philharmonie am 1.9. 1993.

- Ensemble 2E2M Saison 93-94 /16., 18.10. 1993, Ukraine - Kiev/. Gespielt auch das Streichtrio 

  G. Kleins/.

- Stefanie Haas: Liederrezital im Rahmen des Festivals Musica Iudaica, Prag /gesungen auch die Drei Lieder G. Kleins/:

  a) Zeitungsausschnitt /undatiert/, der auf das Festival Musica Iudaica 1993 aufmerksam macht.

  b) Gesamtprogramm des Festivals Musica Judaica.

  c) Programm des Konzerts von S. Haas /23.10. 1993/.

  d) Rezension dieses Konzerts.

- a) Programm des Konzerts von Stephanie Haas /24.10. 1993, Brünn/. Gesungen auch die 

      Drei Lieder G. Kleins.

  b) Programm des Konzerts von S.  Haas am 3.9. 1993: „Lieder aus Prag„ /Schloss Monrepos, 

      Stuttgart/.

c) Rezension dieses Konzerts vom 3.9. 1993 /9.9. 1993, Ludwigsburger Kreiszeitung/. Auf dem   Programm  auch die Drei Lieder G. Kleins.

- a) Artikel zur Veranstaltung „Der große Musikabend in Dritten“ auf NDR 3, /20.11. 1993/. 

      Auf dem Programm auch die Kompositionen G. Kleins. 

  b) „Prager Zeitung“, /2.12. 1993/ - Rezension der Sendung NDR 3 vom 20.11. 1993.

- Christiane Peter: „Erinner an Prag und Theresienstadt /zum  90. Geburtstag der Pianistin Alice Sommer/“ – Erwähnung über die Interpretation der Werke G. Kleins /Israel Nachrichten,         26.11. 1993/.

- Rezension des KOCH International CDs /aus den Kompositionen G. Kleins/ aus verschiedenen Zeitungen und Zeitschriften:

  a) Crescendo M3 /Dezember 1993/.

  b) Fono Forum 2/94.

  c) Fanfare  /10.-11. 1993/

  d) Houston Cronicle /25.7. 1993/ mit einem Brief des Prof. David Bloch /26.1. 1994, Israel/ 

      an die Prof. Kleinová.

- a) Tschechische Philharmonie - Konzertprogramm /2. a 3.12. 1993, Rudolfinum/. Gespielt auch  

      die Partita G. Kleins.

  b) Rezension des Konzerts der Tschechischen Philharmonie 2. A 3.12. 1993: „Albrecht zum 

      erstenmal in Abonnement“ /undatiert/.

- Brief von Hilde Kramm-Walter an die Prof. Kleinová /4.12. 1993, Braunschweig/.

- Programm des Konzerts der Tschechischen Philharmonie, /5.12. 1993, Griechenland/. Gespielt auch die Partita G. Kleins.

- a) Programm des Konzerts der Tschechischen Philharmonie /8.12. 1993, Wien/. Gespielt auch 

      die Partita G. Kleins.

  b) Tschechische Philharmonie  „Hamburg in Prag“ – Programm des Konzerts /31.8. 1993, 

      Rudolfinum/. Gespielt auch die Partita  G. Kleins.

- „Music News from Prague„- Artikel: „G. Klein´s Complete Works“ über die Herausgabe des kompletten Werkes G. Kleins und die Rezension des Konzerts Hawthorne String Quartet /16.12. 1993, Prag/ anläßlich der Herausgabe des Werkes G. Kleins.

- a) Tschechoslowakischer Musikfonds – Einladungen zum Konzert anläßlich der Herausgabe des 

      Sammelwerkes G. Kleins /16.12. 1993, Rathaus der Jüdischen Kultusgemeinde Prag/.  

      Hawthorne String Quartet spielt das Streichquartett Op.2, die Fantasie und Fuga und das 

      Streichtrio G. Kleins.

  b) Programm des Konzerts vom 16.12. 1993.

  c) Rezension des Konzerts vom 16.12. 1993 /Hudební rozhledy 2/1993/.

1994:

- „Notenmaterial von G. Klein jetzt publiziert“ /G.Flatow/ - Artikel über die Herausgabe des Notenmaterials G. Kleins /Prager Zeitung, Nr. 2+3 /94/.

- a) 2 Briefe des Prof. Joshua Jacobson /Northeastern University, 14.2. und 23.3. 1994/ 

      an die Prof. Kleinová über das  vorbereitete Symposion über die Theresienstädter Musik.

  b) „Hear Our Voices: Music in Terezin 1941-45“ – Zusammensetzung von Kritiken auf dem 

      Symposion  /19. und 20.11. 1994, Boston/.

  c) Brief des Prof. J. Jacobson /30.11. 1994, Northeastern University/ mit einer Danksagung der 

      Prof. Kleinová  für die Hilfe bei der Vorbereitung des Symposions in Boston.

  d) Programm des Symposions in Boston mit einem Konzert aus den Werken G. Kleins.

- Ausschnitt aus der Zeitschrift Rozhlas - 11.3. 1994 auf UKW die Veranstaltung „Die Episode eines Lebens“ über Dita Skálová. Unter den Werken ertönten auch die Kompositionen G. Kleins.

- 2 Rezensionen des Konzerts Hawthorne String Quartet aus den Werken der Theresienstädter     Komponisten in Cherry Hill Synagogue /6.4. 1994, Philadelphia/.

- „Komponieren als Todesverweigerung - Musik aus Theresienstadt“ /beim 3.Wiener Festival / - Artikel mit der Erwähnung über G. Klein /Der Standard Kultur, 6.4. 1994/.

 - Programm der Konzerte am 27. und 30.4. 1994 /Stavanger, Norwegen/. Auf dem Programm    auch die Sonate für Klavier G. Kleins. Ein Brief von Hanna de Vries Stavland an die Prof. Kleinová über dieses Konzert /18.4. 1994, Stavanger/ beigelegt.

- a) „Kompozycke Ullmanna“ – Artikel über das vorbereitete Konzert von Stephanie Haas in  

      Cieszyn und Bielsko, 6.5. 1994 /unbekannte Presse, 4.5. 1994/.

  b) Programm des Konzerts von  S. Haas am 6.5. in Cieszyn und am 7.5. 1994 in Bielsko-Biale.  

      Auch die Drei Lieder G. Kleins gesungen.

  c) Programm des Konzerts von S. Haas: „Lieder aus dem Schatten“, /27.5. 1994, Berlin/. Auch 

      die Drei Lieder G. Kleins gesungen.

  d) Rezension der Konzerte von S. Haas /24.10. 1994, Brünn/: „Unerwartetes Vergnügen“. Auf  

      dem Programm auch die Drei Lieder G. Kleins /Hudební rozhledy 1/94/.

 - „Ein nicht nur Theresienstädter Splitter“ – Erinnerung Dr. Jindřich Flussers /19.5. 1994/, auch an G. Klein.

- a) „Philharmonie aus Theresienstadt“ – eine Rezension auf CD der Tschechischen Philharmonie

       mit dem Dirigenten Gerd Albrecht „Musica rediviva“ aus den Werken der Theresienstädter 

       Komponisten - Artikel /Lidové noviny, Juni 94/.

  b) Music News from Prague 7-8/94 – eine Rezension auf CD der Tschechischen Philharmonie aus 

      den Werken der Theresienstädter Komponisten.

- Brief von Helena Mahlerová aus Torin /7.6. 1994, Prag/ an die Prof. Kleinová, betreffend die Kompositionen G. Kleins.

- a) Brief über die Unterbringung des Sitzes der G. Klein – Stiftung in der Wohnung der Prof. 

      Kleinová /8.6. 1994/.

  b) Entwurf auf die Registrierung der G. Klein - Stiftung /1.6. 1994/.

- a) 2 Briefe von Gaby Flatow /Die Initiative Hans Krásas/ an die Prof. Kleinová über 

      das vorbereitete Andenkenkonzert in Theresienstadt. /8.8. a 4.10. 1994, Prag/.

  b) Einladung zum Theresienstädter Andenkenkonzert /16.10. 1994, Theresienstadt/. Auf dem 

      Programm auch die Kompositionen G. Kleins.

  c) Die Initiative Hans Krásas - Informationsflugblatt.

- Brief von Prof. David Bloch /Terezin Music Memorial Project, Israel, 25.9. 1994/

an die Prof. Kleinová mit einer Nachfrage nach den Kompositionen G .Kleins.

- a) Brief von Stephanie Haas an die Prof. Kleinová /26.9. 1994, Stuttgart/ über das vorbereitete 

      Konzert.

  b) „Trunken von Küssen“ – Programm des Konzerts von  S. Haas /12.11. 1994, Synagoge 

      Wittlich/. Auch die Drei Lieder G. Kleins gesungen.

  c) Rezension des Konzerts am 12.11. 1994: „Seltene Eindringlichkeit“ /16. a 17.11. 1994, 

      Trierischer Volksfreund/

- Übersicht der Konzerte  des Ensembles 2E2M /1994-95/: 30.9. 1994, 20.1. und 8.4. 1995

auf dem Programm die Werke G. Kleins.

- a) „A Commemoration of the Composers of Terezin“ – Programm des Konzerts des Kocián 

      Quartetts /17.10. 1994, Wigmore Hall, Westminster/. Gespielt auch das Streichtrio G. Kleins.

  b) Rezension dieses Konzerts /Financial Times, 20.10. 1994/.

- Brief von Georg Quander /Deutsche Staatsoper Berlin, 18.10. 1994/ an die Prof. Kleinová

über das vorbereitete Projekt über das Werk der Theresienstädter Komponisten, 30.3. 1995.

- Brief von Zdenka Fantlová-Ehrlichová /7.11. 1994, London/ an die Prof. Kleinová über G. Klein.

- Přerovské echo Nr.12/1994: „Wir erinnern“ -  am 6.12. 1919 vor 75 Jahren wurde in Přerov G. Klein geboren.

- a) Programm des Konzerts der Tschechischen Philharmonie /Dirigent G. Albrecht/ 6.12. 1994 

      in Frankfurt – zu dem nicht erreichten 75. Geburtstag G. Kleins.

  b) Vortrag des Dirigenten G. Albrecht zu diesem Konzert.

  c) Rezension dieses Konzerts.

  d) „Albrecht für den Theresienstädter Nachlaß“ – eine Rezension des Konzerts zu dem nicht 

      erreichten 75. Geburtstag  G. Kleins, 6.12. /Hudební rozhledy 2/94/.

- Programme der Konzerte aus der Tournee der Tschechischen Philharmonie /Dirigent G. Albrecht/ durch Deutschland. Auf dem Programm immer die Partita G. Kleins:

  a) Düsseldorf, 8.12., b) Köln, 9.12., c) Hannover, 12.12., d) Lübeck, 14.12., 

  b) Stuttgart, 19.12., f) Frankfurt, 7.12. 1994, g) Zusammensetzung von Kritiken dieser Konzerte.

- a) Brief von Jutta Witthoefft /18.12. 1994, Hamburg/ an die Prof. Kleinová über den Filmüber 

      Theresienstadt /Erwähnung über G. Klein/. 

  b) Brief des Dr. Hanuš Schimmerling /Die Theresienstädter Initiative / J. Witthoefft /30.6. 1994, 

      Prag/ über die Theresienstädter Initiative.

- Vereinbarung über die Leistung von Unterstützung für das Konzert zu dem nicht erreichten 75. Geburtstag G. Kleins mit einem Begleitbrief aus dem Tschechoslowakischen Musikfonds /22.12. 1994/.

- Brief von Ulrike Fröhlich /27.12. 1994, Aachen/ an die Prof. Kleinová – Erwähnung über G. Klein.

1995:

- a) G. Klein – Stiftung - Einladung zum Konzert zu dem nicht erreichten 75. Geburtstag G. Klein, 

      /24.1. 1995, Hl. Vavřinec – Kapelle, Prag/.

    b) Überschreibung der Rezension dieses Konzerts.

 - Programm des Konzerts des Deutschen Symphonie Orchesters Berlin /Dirigent G. Albrecht/ 

/26. und 27.3. 1995/. Gespielt außer anderem auch die Partita G. Kleins. Die Rezension des Konzerts beigelegt.

- a) „Gedenkveranstaltung - Befreiung des Ghettos Theresienstadt vor 50 Jahren“ - Programm des 

      Festivals /30.3. 1995, Staatsoper Berlin/. Auf dem Programm auch die Werke G. Kleins.

  b) Eine Kopie des Artikels aus dem Programm: Milan Kuna - „An der Grenze zwischen Leben 

      und Tod“.

  c) Einladung zu diesem Festival.

  d) Brief der Dramaturgin des Festivals der Frau Mittlehler an die Prof. Kleinová /6.4. 1995, 

      Berlin/. Sie schickt die Kritiken der Konzerte des Festivals.

- Labyrint 4/5: Artikel „Musen in der Peststadt /4/“- G. Klein.

- a) Programm des Konzerts von Stephanie Haas /2.4. 1995, Waldkirch/. Gesungen auch die Drei 

      Lieder G. Kleins. „Fahnen Flucht“ – vorläufiges Programm, ein Programm mit den Texten der 

      Lieder und die Rezension  des Konzerts /Badische Zeitung, 4.4. 1995/.

  b) „Gedenkfeier anläßlich des 50. Todestages von Dietrich Bonhoeffer“ –Programm des Konzerts 

      von S. Haas /9.4. 1995, Zuffenhausen/. Gesungen auch die Drei Lieder G. Kleins.

- a) Programm des Konzerts Ensemble 2E2M /8.4. 1995, Vintry, Frankreich/. Gespielt auch das 

      Duo für Violine und Violoncello G. Kleins.

  b) „La musique venue de l´abime“ – Rezension des Konzerts /Val de Marne Nr. 104, April 1995/.

- Programm des Konzerts Kuss Quartett /26.4. 1995, Berlin/. Gespielt auch die Fantasie und die Fuge G. Kleins.

- Brief von Hans G. Klein /16.5. 1995, Berlin/ an die Prof. Kleinová über die Herausgabe des Buches über G. Klein.

- a) Programm des Konzerts von Stephanie Haas: „Israel Tage“ - Gesamtprogramm. „Trunken 

      von Küssen“ - S. Haas, /17.5. 1995, Bremen/. Überschreibung der Rezension des Konzerts - 

      „Liebe zu den Abenteuern der Klaugwelt“.

  b) „Feuerbacher Kulturfächer“ /Stuttgart/ - Übersicht der Konzerte, 12.5. 1995  das Konzert 

      von S. Haas /gesungen auch die Kompositionen G. Kleins/ mit dem Programm und einem 

      Plakat.

- Brief des Prof. David Bloch /Terezín Music Memorial Project, Israel/ an die Prof. Kleinová

mit beigelegten Programmen der Konzerte aus dem Jahre 1995:

  a) 10.5., Museum Yad Vashem /auf dem Programm Divertimento G.Kleins/. 

  b) Einladungen mit dem Programm des Konzerts am 21.9. 1995, Tel Aviv, aus den Werken 

      G. Kleins, Pavel Haases u.a.

  c) „Special concert“ – Einladung mit dem Programm des Konzerts /23.12., Tel Aviv/ und /24.12., 

      Jerusalem/. Auf dem Programm die Fantasie und die Fuge G. Kleins. 

- a) „Trunken von Küssen“ – Einladung zum Konzert von Stephanie Haas /21.5. 1995, Synagoge 

      Freudental/. Gesungen auch die Drei Lieder G. Kleins.

  b) „Vorahnungen“ – Einladung zum Konzert von S. Haas /26.11. 1995, Stuttgart/. Auf dem 

      Programm auch die Drei Lieder G. Kleins.

- a) Die Theresienstädter Initiative – Programm der Gedenktage zum 50. Jahrestag der Befreiung 

      von Theresienstadt /23.5. 1995 – Eröffnung der Ausstellung „Musik im Ghetto

      in Theresienstadt“/.

  b) Theresienstädter Erinnerungsfestival /21.-23.5. 1995/ - Programm des Festivals /21. und 22.5. 

      Konzert mit den Werken G. Kleins/.

  c) Erinnerungsfestival – Vorträge zum Konzert am 21.5. in Theresienstadt.

  d) Theresienstädter Erinnerungsfestival – Publikation. Erwähnung über G. Klein.

- a) Programm des Konzerts der Tschechischen Philharmonie /Dirigent G. Albrecht/ „Musik aus 

      Theresienstadt“ /22.5. 1995, Bonn. Gespielt auch die Partita G. Kleins.

  b) „Signale der Verbesserung der tschechisch – deutschen Beziehungen“ - Artikel /30.5. 1995, 

      Lidové noviny/ mit der Erwähnung über das Konzert der Tschechischen Philharmonie in Bonn. 

  c) Neujahrswünsche von Jiří Gruša /er denkt an das Konzert in Bonn/.

 - „Musik des Ghettos in Theresienstadt“ – Einladung zur Vernissage der Ausstellung /23.5. 1995, F. Kafka -  Galerie, Prag/.

- Holland Festival /30.5. 1995/ - Artikel über das Konzert in Juni in Holland /17.6. auch die Partita G. Kleins/.

- a) Brief von Nick Strimple /14.6. 1995, Los Angeles/ an die Prof. Kleinová. Erwähnung über 

      die Konzerte  des Oregon Bach Festivals /auch die Kompositionen G. Kleins/.

  b) „Music of Theresienstadt“ – Programm des Konzertes im Rahmen des Oregon Bach Festivals 

      /6.6. 1995 /Universita of Oregon/. Auf dem programm auch die Kompositionen G. Kleins.

- a) Grazer Kultur /Juni 1995/ - Übersicht der Konzerte des Festivals in Graz. Am 30.6. 1995 

      das Konzert  Josef Suks und weiterer Musikspielers. Gespielt auch das Streichtrio G. Kleins. 

  b) Ausschnitt aus der Zeitschrift:  „Verlorene Unschuld„ - über das Konzert Josef Suks am 30.6. 

      in Graz.

  c) Styriarte - Picolo 1995: Übersicht von Konzerten des Festivals in Graz.

  d) Programm des Konzerts J. Suks am  30.6. in Graz. Auf dem Programm auch das Streichtrio 

      G. Kleins.

- Brief von Gerhard Hoch, des Verfassers des Buches „Von Auschwitz nach Holstein“, an die Prof. 

Kleinová  hinsichtlich G. Kleins /9.8. 1995, Alveslohe/.

- Brief von Alice Sommerová /9.9. 1995/ an die Prof. Kleinová. Sie schreibt auch über G. Klein.

- Brief von Virginie S. Christe /18.9. 1995, El Paseo/ an die Prof. Kleinová. Sie dankt für die Erzählung über G. Klein.

- Brief von Ilda Ivanja /10.10. 1995, Bělehrad/ an die Prof. Kleinová über den vorbereiteten Film

über die Sonate für Klavier G. Kleins.

- a) Brief von Jiří Kovtun /The Library of Congress/ an die Prof. Kleinová über die Aufbewahrung 

      der Sonate für Klavier G. Kleins in der Bibliothek des Kongresses /20.10. 1995, Washington/.

  b) Danksagung an J. Kovtun für die Aufbewahrung der Kompositionen G. Kleins von der Prof.

      Kleinová.

  c) Kopie der Bemerkungen über die Sonate für Klavier G. Kleins.

- Musica Iudaica 95 – vorläufiges Programm /24.10., Janáček - Saal, Prag/. Tall Weissman 

spielt die Sonate für Klavier G. Kleins.

- „G.Klein – Stiftung stellt sich vor“ /3.11. 1995, Denní Telegraf/.

- Konzerte „Gegenwarten“ im Lichtenstein - Palais - Einladung. 15.11. 1995 – Tschechisches Streichtrio spielt das Streichtrio G. Kleins.

- Chamber orchestra of Europe – Programm des Konzerts /11.11. 1995, Berlin/: „Bläser des coe“. 

Auf dem Programm auch  das Divertimento G. Kleins.

 - Brief der Klavierspielerin Marie Pavlíková an die Prof. Kleinová /26.12. 1995, Brünn/ 

über die Einübung der Sonate für Klavier G. Kleins.

1996:

 - Brief von der Sopranistin Stephanie Haas /25.1. 1996, Stuttgart/ an die Prof. Kleinová. Erwähnung über die Drei Lieder G. Kleins. /Das Programm des Konzerts von S. Haas  /undatiert/ beigelegt.

 - „L´autre musique“ – Übersicht von Konzerten des Ensembles 2E2M, Paris /1995/6/. 21.1. und 8.5. 1996 auch die Kompositionen G. Kleins.

- a) „Musik im Ghetto Theresienstadt“ – Übersicht von Konzerten /26.2.-21.3. 1996, Stadt

      Gelsenkirchen/. 26.2. auf dem Programm auch die Drei Lieder G. Kleins.

  b) „Dokumentation“ – Publikation zu diesen Konzerten /mit einem beigelegten Brief für die  Prof. 

      Kleinová /17.6. 1996, Gelsenkirchen/.

- Ansichtskarte an die Prof. Kleinová von Petr Mayer, einem Freund G. Kleins  /25.2. 1996, Prag/.

- a) Einladung zum Konzert in Theresienstadt am 8.5. 1996. Auf dem Programm auch die 

      Bearbeitungen von Volksliedern für Männerchor von G. Klein.

  b) Programm dieses Konzerts: „Befreite Gesänge“ /8.5., Theresienstadt/.

- a) Prague Spring 1996 – Gesamtübersicht der Konzerte. 17.5.im Rudolfinum ein Konzert 

      Josef Suks und der Mitwirkenden. Gespielt auch das Streichtrio G. Kleins.

  b) Lidové noviny /17.5. 1996/: „Angenehme und nette Gefühle“ – Artikel über dieses Konzert.

- a) Goldenes Prag – Programm des Fernsehfestivals. Am 20.5. 1996 gezeigt auch der

      Wettbewerbsfilm  „Sonata from the Ashes“ über die Sonate für Klavier G. Kleins.

  b) Informationsflugblatt über diesen Film.

  c) Programm zu diesem Film.

 - Philosophische Fakultät der Karlsuniversität, Institut der Musikwissenschaft /PhDr. Vlasta Benetková/ - Bestätigung über die Übernahme der Monographie über G. Klein /von M. Slavický/ und Danksagung für dieses Buch an die Prof. Kleinová /17.6. 1996/.

- Broschüre „Kammermusik Festival" /Juni 1997, Český Krumlov/

- Tschechische Philharmonie: Programm der 102. Saison 1997-1998

- Broschüre „Musique a l'Empéri" /1998, Francie/

- Programm des außergewöhnlichen Konzerts von Jindřich Pazdera und Izumi Shimuri an der

   Hochschule für Musik /3.5.1999, Praha/

UNDATIERTE FOLIEN:

- Rafael Schächter – Artikel mit der Erwähnung über G.Klein.

- Erinnerung der Prof. Kleinová an den Bruder /mit einem Artikel über die Prof. R.Kurzová/.

- Lebenslaufe G. Kleins, ausgedruckt vom Tschechoslowakischen Musikfonds, die zur   Propagation gedient haben /zu den Abdrucken von Handschriften / von 60. Jahren, von Milan Slavický.

- Abschrift des Gedichtes von Michal Flach /jetzt Prof. Michal Flack/: „Konzert auf dem Boden alter Schule“ - geschrieben unter dem Eindruck des Konzerts G. Kleins im Ghetto in Theresienstadt.

- Jiří Srnka – Programmsuite, für großes Orchester, an G. Klein und Rafael Schächtr gewidmet

- Programm des Konzerts „Concert de Musique de Chambre, Salon-de-Provence“
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PLAKATE DER KONZERTE UND AUSSTELLUNGEN:

- Konzert aus den Kompositionen G. Kleins, /6.6. 1946, Kleiner Saal im Rudolfinum in Prag /.

- „Musik hinter den Gittern“, /26.6. 1969, Spanische Synagoge in Prag/. Auf dem Programm auch die Werke G. Kleins. 

- Tschechisches Streichtrio, /25.4. 1979, Stadtbibliothek in  Prag/. Gespielt auch das Streichtrio G. Kleins.

- Tschechisches Streichtrio, /1.2. 1980, Bayreuth/. Auf dem Programm auch die Kompositionen  G. Kleins.

- „Jüdische Musikwoche“: 21.11. 1981 - „Werke jüdischer Komponisten“, Frankfurt.  

  Auf dem Programm auch die Kompositionen G. Kleins.

- „Musik aus Theresienstadt“, /8.9. a 9.9. 1990, Berlin/. Auf dem Programm auch die Kompositionen G. Kleina. 

- „Orchesterkonzert“ - Mysliveček Jugendkammerorchester Prag a Jugendkammer- orchester Stuttgart, /30.8. 1991, Stuttgart/. Auf dem Programm auch die Partita G. Kleins.

- „G.Klein - ou la Musique de la Résistance“, Ensemble 2E2M, /7.7. 1992, Champigny/.

- Prager Jugendkammerorchester, /4.9. 1992, Königstein/. Auf dem Programm auch die Kompositionen G.Kleins.

- Mysliveček Kammerorchester /5.9. 1992, Langenberg/. Gespielt auch die Kompositionen G. Kleins.

- Tschechische Philharmonie /Dirigent Gerd Albrecht/, /8.12. 1993, Wien/. Auf dem Programm auch die Partita G. Kleins.

- „Hamburg in Prag“, /31.8. 1993, Rudolfinum in Prag/.  – Tschechische Philharmonie /Dirigent Gerd Albrecht/. Gespielt auch die Partita G. Kleins. 

- „Silenced Voices“, /2.10. - 9.11. 1994, Brandeis University, Boston/. 16. und 21.10.

   auch die Werke G. Kleins.

- „Musik des Theresienstädter Ghettos“, /23.5. - 25.6. 1995, F. Kafka - Galerie, Prag/.

- „Theresinestädter Erinnerungsfestival“, /21. -23.5. 1995/. Auf dem Programm auch Werke G. Kleins.

- „Ehemalige Synagoge Freudental“, /1995/. 21.5.: „Trunken von Küssen„ - Stephanie Haas 

  singt auch die Kompositionen G. Kleins.
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LITERATUR:

- Generalkatalog der Musikalien und der Bücher über die Musik, Panton 1958-85, Seite 36 und 136 – die Sonate für Klavier G. Kleins.

- „Kunst in Theresienstadt 1941-45“, Gedenkstätte Theresienstadt 1972-73/, - Seite 39 Erwähnung über G.Klein. 

 - Petr Kien - Katalog zur Ausstellung in der Gedenkstätte Theresienstadt /mit einem Portrait G. Kleins/. Mai - Oktober 1971.

 - Hudební věda 4, Jahrgang XIV/1977: Seite 336 - Milan Slavický: G. Klein - Torso des Lebens und des Werkes.

- Ludmila Vrkočová - „Musik des Theresienstädter Ghettos“, Jazzpetit, Prag, 1981.

- Milan Kuna - „Musik in den Konzentrationslagern“, Gedenkstätte Theresienstadt, 1982.   /Ausstellungskatalog /

- Gerhard Hoch - „Von Auschwitz nach Holstein“, Verlag, Hamburg 1990.

 - Tonia Golden, Alexander Walchter - „Chanson und satiren aus Theresienstadt“, Rabenhof, 

   Wien 1992.

- Tadeusze Iwaszko, Seite 92 - „Das Nebenlager Fürstengrube“, Krakow, undatiert – eine Kopie    der Publikation.

-
The Fourteenth Jerusalem International Chamber Music Festival, 3.-16.9.2011 (Katalog) 
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SCHALLPLATTEN:

- Supraphon EP 45, 1965: auch die Sonate für Klavier G. Kleins /Interpret Pavel Štěpán/.

- „Die in Theresienstadt geschriebene Musik“, Panton 1985. Auch G. Klein – das Streichtrio und   die Sonate für Klavier /Tschechisches Streichtrio /.

- Bohuslav Řehoř - Double concerto for violin, piano and orchestra, Vojtěch Saudek - Concerto 

  for piano and orchertra „In  memory of G. Klein“, Panton 1987 /Tomáš Víšek/.

Titel: 



Nachlaß des Komponisten und Klavierspielers Gideon Klein

Abkürzung: 


GK

Zeitperiode: 


(1893)1919 – 1944 (2011) 

Zahl der Inventareinheiten: 
37

Zahl der Evidenzeinheiten: 
9

Aufbewahrungsstelle:

 Jüdisches Museum in Prag

Stand zum: 


September 1998

Die Sammlungen geordnet 

und inventarisiert durch:  
A. Franková, V. Suchlová, J. Vomáčková

Seitenzahl: 


75
